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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
1.1. Fachliche Beziige zum Leitbild der Schule

Als wesentliche Ziele unserer Schul- und Unterrichtsentwicklung haben wir folgende
Leitsatze als Basis unseres Schulprogramms festgelegt:

e Wir férdern und erwarten ein respektvolles Miteinander und verstehen Vielfalt
als Bereicherung.

e  Wir unterstiitzen unsere SuS in ihrer Entwicklung zu sozial handelnden
Menschen, die Verantwortung fir sich und andere tbernehmen.

e  Wir vermitteln unseren SuS fundierte fachliche und methodische
Kompetenzen und eine breite Allgemeinbildung.

e Wir bieten allen unseren SuS die M&glichkeit durch ein breit gefachertes
Spektrum an Angeboten, ihre individuellen Neigungen und Starken zu
entdecken und weiterzuentwickeln.

In der fachspezifischen Konkretisierung wird deutlich, dass innerhalb der vier
Kernkompetenzen des Faches Sprechen und Zuhéren, Schreiben, Lesen und
Umgang mit Texten und Medien sowie Reflexion Uber Sprache all diese Leitsatze
erfillt werden. Die Ausbildung der dazu erforderlichen Kompetenzen férdern wir im
Unterricht des Faches Deutsch, aber auch in fachertbergreifend durchgefihrten
Unterrichtsvorhaben, z.B. im Zeitungs- und Medienprojekt, das sich einerseits mit den
Inhalten von Zeitungen auseinandersetzt, zudem journalistisches Vorgehen
nachvollzieht, Nachrichten von Fake News zu unterscheiden sucht, aber auch Aspekte
wie Regeln flr soziales Kommunikationsverhalten im Internet nicht auBer Acht I&sst.
Ist das Thema in der 5. Klasse noch fachintern behandelt, ist es im Sinne des
Spiralcurriculums und einer vertiefenden Auseinandersetzung in der 8. Klasse als
facherverbindendes Projekt geplant, zum Beispiel mit dem Fachern Kunst oder Politik-
Wirtschaft.

1.2. Schulische Standards zum Lehren und Lernen und zur
Fachschaftsarbeit:

Zur Konkretisierung des Leitbilds im Bereich der Unterrichtsziele hat unsere Schule
als gemeinsames Qualitatsverstandnis von Unterricht, dass dieser individualisiert,
schileraktiv und problemorientiert ist. Weiterhin wollen wir die digitalen Mdglichkeiten
in unserem Unterricht gewinnbringend einsetzen und so die Medienkompetenz
fordern.

Zur Erreichung dieser Ziele legen wir groBen Wert auf die systematische Kooperation
in der Fachschaftsarbeit. Es finden neben den Fachkonferenzen regelmaBige
Arbeitssitzungen im Rahmen von Professionellen Lerngemeinschaften statt, in denen
der Unterricht kooperativ weiterentwickelt wird. Eine Absprache innerhalb der
Fachschaft zu den relevanten Entscheidungen erfolgt also fortlaufend.
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1.3. Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds

Das Gymnasium Thusneldastraf3e ist eine drei- bis vierzigige Schule in Kéln Deutz
und wird von ca. 750 Schulerinnen und Schilern aus verschiedenen Stadtvierteln
besucht. Wir sind eine gebundene Ganztagsschule (3 Langtage bis 16.05 Uhr) und
unterrichten in 60min-Stunden.

Als Schule des Standorttyps Stufe 4 stehen wir vor kulturellen und sprachlichen
Herausforderungen, auch im Hinblick auf die heterogenen Lernvoraussetzungen
unserer Schulerinnen und Schiler. Diese sind durch Unterschiede in der sozialen
Herkunft sowie der Sprachkompetenz (deutlicher Anteil an Schiilerinnen und Schiilern
mit Deutsch als Zweitsprache) sehr unterschiedlich ausgepréagt.

Die Fachgruppe Deutsch arbeitet hinsichtlich der beschriebenen Heterogenitat
kontinuierlich an Fragen der Unterrichtsentwicklung. Besonders wichtig ist hier die
Diagnose wie Férderung der individuellen Sprachkompetenz, Diagnoseverfahren zur
Lese-Rechtschreib-Kompetenz finden flachendeckend Anwendung und daran sind
konkrete Forderangebote geknilpft. Nicht nur aber insbesondere Klassenarbeiten
werden zur individuelle Diagnose genutzt und sind immer verknUpft mit einem
einheitlichen Raster fur individuelle Lern- und Férderempfehlungen. In den Lernzeiten
werden Lernangebote gemacht, in denen sich die Schiler*innen vertieft diesen
Lernempfehlungen widmen kénnen. Dies stérkt das differnzierte Unterrichtshandeln
sowie das eigenstandige Lernen der Schiiler*innen. Die Unterrichtsgestaltung wird
vermehrt durch digitale Medien unterstitzt (ANTOLIN, Anton, diverse weitere
Lernapps) und die von der gesamten Schule genutzte digitale Lernplattform TEAMS
(s. 1.4) unterstlitzt Moglichkeiten zur individuellen Rickmeldung sowie eine
Vernetzung der Schiler mit der Klasse, falls sie im Krankheitsfall die Schule nicht
besuchen kdnnen Neben der Schreibkompetenz wird insbesondere auch die
Lesekompetenz geférdert, zum Beispiel durch Lesetruhen, deren Inhalt mit dem
Angebot von ANTOLIN abgestimmt ist und die ein niederschwelliges Angebot zum
Lesen darstellen, durch Lesetandems und den Lesefacher, welche den Zugang zu
Texten in unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden vereinfachten und das
Leseverstehen férdert, durch die Lesenacht und den Lesewettbewerb in Klasse 6, die
mit Wettbewerbcharakter die Freude am Vorlesen und Zuhéren in die Lebenswelt der
Schuler*innen rlckt. Ein Besuch von Veranstaltungen der LIT.Cologne rundet das
Angebot ab.

1.4. Ressourcen

Die technische Ausstattung der Schule zeichnet sich neben einem stabilen und Uberall
zuganglichen W-LAN (BYOD) zuné&chst durch Beamer in allen Klassenrdumen bzw.
groBformatige Displays im 5er-Trakt aus. Hinzu kommen zwei Computerraume und
drei mobile Koffer mit IPads und mehrere Dokumentenkameras.

Unser wichtigstes digitales Tool zur Organisation von Unterricht und Lernen ist das
Microsoft 365-Paket, insbesondere Teams als Kommunikations- und Lernplattform,
das von allen Lehrerlnnen und Schilerlnnen genutzt wird.
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1.5. Zusammenarbeit mit auBerschulischen Partnern,

stadtisches/regionales Angebot (auBerschulische Lernorte)

Stadtbibliothek Kéln, WDR, LIT.Cologne, Kdélner Stadtanzeiger, diverse Theater,
Theater-Abo  fir  Schiler*innen, Theaterpddagogen, Museumspadagogen,
StadtfUhrer, Kélner Zoo

1.6. Funktionsinhaber/innen der Fachgruppe

Fachkonferenzvorsitz: Barbara Wingenfeld (WIG)
Stellvertretung: Branimir Brkan (BRK)

Weitere Ansprechpartner:

far die Lese-Rechtschreib-Diagnose und -Férderung: Marianne Iwanoff (IWA)
fir die Leseférderung: Vanessa Vogt (VOG)

fir den Lesewettbewerb Jgst 6.: Julia Heinen (HEI)

fir den Austausch und Absprachen bzgl. fachinternen Fortbildungen: Andrea
Wachtling (WAC)

fir den Bereich Theater und den Literaturkurs: Julia Heinen (HEI)

far die Schilerzeitung: Nathalie Lesnik (LES) u.a.

fir das Angebot eines Theaterabos: Bernd Sudmann (SUD)
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2.1.1 5.I1: Neue Schule - neue Freunde — neuer Lebensabschnitt
Schwerpunkte der : : :
T Inhaltsfelder & inhaltliche Schwerpunkte, Kompetenzentwicklung, dldalf.t ische lf.nd. meth_odlsche Material-
< " Zugange, Moglichkeiten der N
(~ Dauer) Themen der Sequenzen Kompetenzbeziige zum o . . vorschlage
. Individualisierung
Medienkompetenzrahmen
Neue Schule, neue Klasse - | KB 1:Sprechen und Zuhéren - Aktivierung des Vorwissens Deutschbuch
Informationen sammeln und , . zu Lesestrategien Gymnasium
h - sprechen im Deutschunterricht Ki i ische T G9
austausr? en deutlich und artikuliert und - inderliterarische Texte zum ,
- wir lernen uns kennen lesen fliissig. (3.1.1) Thema (Ausgehend von W- | Cornelsen, 1.
- wir erkunden unsere Schule i _ _ Fragen) Fragen zum Text Aufl. 2019:
- einen Brief schreiben - erzahlen eigene Erlebnisse entwickeln Kapitel 1
~ Evtl. ein Interview fiihren 'c‘;'d El:_fa:t"‘"ge“ Z°""t'e 1)  ANTOLIN Unsere neue
eschichien georanet, - Interpretation des Verhaltens | Schule — Sich

Schule hier und anderswo — Texte lesen
- Schulgeschichten lesen und
verstehen
M&gliche Auswahltexte:

- Unterricht im fahrenden
Klassenzimmer*

- ,Das grote Klassenzimmer der
Welt"

- Sabine Ludwig: ,Die fabelhafte
Miss Miss Braitwhistle”

- Fordern und férdern — ein Brief
Uber die neue Lehrerin

Fitin ...! — Einen Brief schreiben

anschaulich und lebendig.
(3.1.2)

- vereinbaren Gesprachsregeln
und Standards fir die
Gespréachsfihrung und achten
auf deren Einhaltung. (3.1.7)

- héren aufmerksam zu und
reagieren sach-, situations- und

adressatenbezogen auf andere.

(3.1.9)
KB 2: Schreiben

- setzen sich ein Schreibziel
und wenden elementare

von Figuren im szenischen
Spiel (z. B. Thema
Schulangst, Mobbing etc.)

- Von Schulerlebnissen
erzahlen

- Aktivierung des Vorwissens
zum Préateritum und zum
funktionalen Einsatz von
Wortarten

- DBriefandie
Grundschullehrerin

- Brief an die neuen
Funftklassler (wird hier
verfasst an N.N. — Ende Mai

und andere
informieren S.
13 -38

Arbeitsheft D
Eins, @9,
Westermann,
2019:
GroBschreibu
ng von
Anredeprono
men, S. 102
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- Die Aufgabe richtig verstehen und
den Brief planen/schreiben und

Uberarbeiten
13.1 Fehler vermeiden
Tipps zum Rechtschreiben
- S.283-296

- Hinweis: Die Bearbeitung des
Kapitels kann Uber das ganze
Schuljahr aufgeteilt werden

Methoden der Textplanung,
Textformulierung und
Textliberarbeitung an. (3.2.1)

- erzahlen Erlebnisse und
Begebenheiten anschaulich
und lebendig. (3.2.2)

- formulieren persénliche
Briefe. (3.2.9)

KB 3: Lesen — Umgang mit Texten
und Medien

- unterscheiden
informationsentnehmendes und
identifikatorisches Lesen. Sie
erfassen Wort- und
Satzbedeutungen,
satzlibergreifende
Bedeutungseinheiten und
bauen unter Heranziehung
eigener Wissensbesténde ein
zusammenhangendes
Textverstandnis auf. Sie
verfligen Uber die
grundlegenden
Arbeitstechniken der
Textbearbeitung. (3.3.1)

KB 4: Reflexion liber Sprache

- erkennen die Abhangigkeit der
Verstandigung von der
Situation, der Rolle der
Sprecherinnen oder Sprecher

wird er Uberarbeitet und
personalisiert — im Juni beim
Kennenlernnachmittag
Uberreicht)

Einflhrung in die Methode
,Stichwortzettel”
Aktivierung des Vorwissens
zur Methode ,Schreibplan®
2)

5-Schritt-Lesemethode
Eine Stoffsammlung anlegen
3)

Eine (angeleitete)
Internetrecherche
durchflihren,
Suchmaschinen
kennenlernen

Hilfskarten (Aufbau eines
Briefes)

Einen fehlerhaften Text
Uberarbeiten

Methodenblat
t: Einen Brief
verfassen
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und die Bedeutung ihrer
kulturellen und
geschlechtsspezifischen
Zugehdrigkeit. (3.4.1)

verfligen Uber Einsichten in
sprachliche Strukturen durch
die Anwendung operationaler
Verfahren. (3.4.7)

untersuchen Unterschiede
zwischen miindlichem und
schriftlichem
Sprachgebrauch und
erkennen und nutzen die
verschiedenen Ebenen

stilistischer Entscheidungen.

(3.4.8)

korrigieren und vermeiden
Fehlschreibungen

durch richtiges Abschreiben,
Sprech- und Schreibproben,
Fehleranalyse, Nachschlagen
in einem Wérterbuch. (3.4.14)

Form der Leistungsiiberpriifung:

Aufgabentyp 1a (Erlebtes, Erfahrenes, Erdachtes erzéhlen): Brief schreiben

Gesamt-dauer des UVs: 18
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Sequenz
(~ Dauer)

Inhaltsfelder & inhaltliche
Schwerpunkte, Themen der
Sequenzen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung,
Kompetenzbeziige zum Medienkompetenzrahmen

didaktische und
methodische

Zugange, Méglichkeiten

der
Individualisierung

Material-vorschlage

Inhaltsfelder:

Sprache, Texte,

Kommunikation, Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
Sprache:

Wortebene: Wortarten
Orthografie: GroB-
Kleinschreibung

Rechtschreibstrategien

und

Texte:

Sachtexte: kontinuierliche und
diskontinuierliche,
argumentierende
informierende Texte
Schreibprozess:
grammatische
Konstruktionen,
Wendungen,
satziibergreifende Muster der
Textorganisation

und
typische

lexikalische

Kommunikation:

Kommunikationssituationen:
digitale Kommunikation,
gesprochene und
geschriebene Sprache

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: Die
Schilerinnen und Schdler kénnen...
Rezeption
e Wortarten unterscheiden
(S-R)
Produktion
e angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende

Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen,
Verlangern, Ableiten, Worter zerlegen, Nachschlagen,
Ausnahmeschreibung merken) zur Textlberarbeitung
einsetzen, (S-P)

Rezeption

angeleitet zentrale Aussagen miindlicher und schriftlicher
Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverstandnis des
Textes erlautern, (T-R)

grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten
(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben,
erklaren) unterscheiden, (T-R)

in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen
Sachtexten — auch in digitaler Form — Aufbau, Struktur und
Funktion beschreiben, (T-R)

Zoobesuch und inhaltliche

Aufarbeitung

von

Informationen von Tieren

des Kolner Zoos

Einen Sachtext
erschlieBen:

Einflhrung des
Lesefachers
(obligtorisch), siehe
Tabelle

Sachtexte erschlieBBen u.
fir das informierende
Schreiben nutzen
(materialgestitztes
Schreiben)

Methodenblatt:
informierenden
verfassen (D  Eins
Textbuch: S. 165, D
Eins Arbeitsheft: S.
165; Deutschbuch
Cornelsen S. 54 Fit in
- Ein Tier
beschreiben)

Einen
Text
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e Kommunikationsrollen:
Produzent/in und Rezipient/in

Medien:

e Mediale Prasentationsformen:
Printmedien, Hérmedien,
audiovisuelle Medien,
Websites, interaktive Medien

e Medien als Hilfsmittel:
Textverarbeitung,
Nachschlagewerke und

Suchmaschinen

Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und
miteinander vergleichen, (T-R)

dem Leseziel und dem Medium angepasste einfache
Lesestrategien des orientierenden, selektiven, intensiven
und vergleichenden Lesens einsetzen (u.a. bei
Hypertexten) und die Lektlreergebnisse darstellen, (M-R)
(Einfihrung des Lesefachers/ Lesededektive)

Informationen und Daten aus Printmedien und digitalen
Medien gezielt auswerten

angeleitet die Qualitdt verschiedener altersgeméaBer
Quellen prifen und bewerten (Autor/in, Ausgewogenheit,
Informationsgehalt, Belege). (M-R)

Produktion

ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur
Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische
Konstruktionen, lexikalische Wendungen,
satzibergreifende  Muster der  Textorganisation,
Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und
Uberarbeiten, (T-P)

Sachtexte — auch in digitaler Form — zur Erweiterung der
eigenen Wissensbestande, fir den Austausch mit
anderen und fir das Verfassen eigener Texte gezielt
einsetzen, (T-P)

beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten,
beschreiben, erklaren, informieren) unterscheiden und
situationsangemessen einsetzen, (T-P)
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angeleitet mégliche Erwartungen und Interessen einer
Adressatin bzw. eines Adressaten einschatzen und im
Zielprodukt berticksichtigen, (T-P)

grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und
digitalen Medien (u.a. Suchmaschinen fir Kinder)
funktional einsetzen, (M-P)

digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von
Lernprozessen und zur Dokumentation  von
Arbeitsergebnissen einsetzen. (M-P)

Form der Leistungsuberpriifung: Typ 2

Gesamtdauer des UVs: ca. 16 Ustd. (+ 4 Fachlernzeitstunden)
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Keine Zeit fiir MARCHEN? - Klassische und moderne (auch mediale und interaktive) Marchen-Varianten

Sequenz
(~ Dauer)

Inhaltsfelder & inhaltliche
Schwerpunkte, Themen der
Sequenzen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung,
Kompetenzbeziige zum Medienkompetenzrahmen

didaktische und methodische
Zugéange, Moglichkeiten der
Individualisierung

Material-
vorschlage

Wie(so) MARCHEN lesen
und verstehen?

w Texte:

e Figuren und Handlung in
Erzahltexten: Kurze Geschichten;
Mérchen

e Erfahrungen mit Literatur:
Vorstellungsbilder,
Leseerfahrungen und
Leseinteressen

w Sprache:

e Wortebene: Wortarten,

Wortbildung, Wortbedeutung
Textebene: Kohérenz, sprachliche
Mittel

Schreibprozess: typische
grammatische  Konstruktionen,
lexikalische Wendungen,
satziibergreifende Muster der

Textorganisation

w Kommunikation:

Kommunikationsrollen:
Produzent/in und Rezipient/in

w Medien:

Rezeption

erzéhlende Texte unter Berlcksichtigung grundlegender
Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt,
Handlungsschritte) und der erz&hlerischen Vermittlung (u.a.
Erzahlerfigur) untersuchen, (T-R)

in literarischen Texten Figuren untersuchen und

Figurenbeziehungen textbezogen erlautern, (T-R)

eine personliche Stellungnahme zu den Ereignissen und
zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden
formulieren, (T-R)

einfache  Gestaltungsmittel in  Prasentationsformen
verschiedener literarischer Texte benennen und deren
Wirkung beschreiben (u.a. Hérfassungen, Graphic Novels).
(M-R)

aktiv zuhdren, gezielt nachfragen und Gehoértes zutreffend
wiedergeben — auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R)

Medien bezlglich ihrer Prasentationsform (Printmedien,
Hoérmedien, audiovisuelle Medien: Websites, interaktive
Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative,
kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte), (M-R)

Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet
beschreiben, (M-P)

Theaterbesuch (z.B. Eifelplatz in
KélIn: Méarchensticke fir Kinder)

Marchen in der Lesenacht und am
Vorlesetag!

Einsatz von Lesetandems,
Lesestrategien und Erstellung von
Leseprodukten

Advance Organizer
Kompetenzraster
Methodenblatter
Checkliste
Arbeitsplan

Gute Lernaufgaben

Deutsch Eins 5 —
Kapitel 10

Cornelsen 5 -

Kapitel 7
Zum Einstieg:
Deine  Freunde:

.Keine Marchen“
Material LES

Marchen-
Munchkin (Spiel)

Am Ende: Film ,Es
war keinmal im
Marchenland”
(Kreative
Verarbeitung von
Marchenmotiven
und anderen
Elementen)
Marchenwerkstatt
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e Mediale Prasentationsformen:
Printmedien, Hoérmedien,
audiovisuelle Medien, interaktive
Medien
optional: Mizrchen (um.) Produktion Hier hOpgon, mit der I;/asse zu | Material LES
. . e eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a. | entscheiden, entweder im
schreiben und medial Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick | Mérchenthema zu bleiben
gestalten auf den Ausgangstext erlautern, (T-R [P?!]) (Sequenz Il oder Lesemappe zu
e Geschichten in mindlicher und schriftlicher Form frei oder Mrchen in einer M/scﬁung aus
Texte: o Sequenz | und Il oder direkt nach
i _ an Vorgaben  orientiert  unter  Nutzung von ) ,
 Figuren  und  Handlung in Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen, Sequenz | mit lomanen [siehe UV
Erzahltexten: Kurze Geschichten; POintierung) erzéhlen, (T'P) IV] Zu beglnnen'
Mérchen
e Schreibprozess: typische | ® relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und | Kooperation Fachschaft Kunst:
grammatische  Konstruktionen, Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-P)
lexikalische Wendungen, | ,  im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohérenz Texte Medien: Puppet Pals:
satziibergreifende Muster der angeleitet dberarbeiten, (S-P) Strukturlegetechnik — (Mérchen
I Textorganisation . . eréah./en) ' oder. o 'andere
e  Erfahrungen mit Literatur: | ¢ Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw. | Mdglichkeiten der Digitalisierung;
Vorstellungsbilder, szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel
Leseerfahrungen und beschreiben. (M-P) Lesenacht Ende Januar mit
Leseinteressen Ergebnisprdsentation
Medien:
e Mediale Présentationsformen:
Printmedien, Hérmedien,
audiovisuelle Medien, Websites,
interaktive Medien
w Sprache:
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o Wortebene: Wortarten,
Wortbildung, Wortbedeutung

o Textebene: Kohdrenz, sprachliche
Mittel

Form der Leistungsiiberprifung: bevorzugt TYP VI: Produktionsorientiertes Schreiben bzw. TYP I: Erzahlendes Schreiben (auf der Basis

von Materialien oder Mustern erzihlen (Marchen verfassen)
bzw. wenn Sequenz Il wegfillt: TYP 5: Uberarbeitendes Schreiben oder TYP 4b: Analysierendes Schreiben (mit Fragen und Aufgaben)

Gesamtdauer des UVs: Ca. 28 Std. (7 Wochen) mit Sequenz Il, sonst ca. 16-20 Std. (4-5 Wochen)
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2.1.4 5.IV: Fantastische und realistische Kinder- und Jugend-ROMANE auswahlen, Handlungsverlaufe, Figuren und Konflikte
untersuchen und dazu Stellung nehmen (EPIK II)

- Stadtteilbibliothek besuchen; Rico, Oskar und die Tieferschatten (Andreas Steinhéfel) (Lesemappe)

Sequenz
(~ Dauer)

Inhaltsfelder & inhaltliche

Schwerpunkte, Themen der Sequenzen

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung,
Kompetenzbeziige zum Medienkompetenzrahmen

didaktische und methodische
Zugange, Méglichkeiten der
Individualisierung

Material-
vorschléage

Genaues literarisches Lesen - Epische
Texte untersuchen

Texte:

e Erfahrungen mit Literatur:
Vorstellungsbilder,
Leseerfahrungen und

Leseinteressen

Figuren und Handlung in Erzahltexten:
Jugendroman

Kommunikatives Handeln in Texten:
Dialoge, Spielszenen

Schreibprozess: typische
grammatische Konstruktionen,
lexikalische Wendungen,
satziibergreifende @ Muster der

Textorganisation

w Medien:

e Mediale Prasentationsformen:
Printmedien, Hérmedien,
audiovisuelle  Medien, interaktive
Medien

w Sprache:

Textebene: Kohérenz, sprachliche
Mittel

Rezeption

erzéhlende Texte unter Berlcksichtigung grundlegender
Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt,
Handlungsschritte) und der erzéhlerischen Vermittlung (u.a.
Erz&hlerfigur) untersuchen, (T-R)

in literarischen Texten Figuren untersuchen und

Figurenbeziehungen textbezogen erlautern, (T-R)

eine personliche Stellungnahme zu den Ereignissen und
zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden
formulieren, (T-R)

einfache  Gestaltungsmittel in  Prasentationsformen
verschiedener literarischer Texte benennen und deren
Wirkung beschreiben (u.a. Hérfassungen, Graphic Novels).
(M-R)

einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation,
Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung
beschreiben, (S-R)

Wortbedeutungen aus dem Kontext erschlieBen und unter
Zuhilfenahme von digitalen sowie analogen Wérterblichern
klaren, (S-R)

aktiv zuhdren, gezielt nachfragen und Gehértes zutreffend
wiedergeben — auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R)

Einsatz von Lesetandems,
Lesestrategien und Erstellung von
Leseprodukten

Statt Klassenlektiire hier
Maglichkeit zum
neigungsdifferenzierten  Arbeiten

mit Lesemappen;

gof. Auswahl an Blichern und
Arbeitspldne mit allgemeinem Teil
und auf die jeweilige Lektlre
zugeschnittenen Aufgaben, Pflicht
und Wahl,

Erstellen einer Mappe als
Leseprodukt bzw. Sammlung von
Leseprodukten — analytisch und
produktionsorientiert, informatives,
argumentierendes, erzahlendes
Schreiben (Ersatz fir KA hier gut

moglich),

wichtig:  Dokumentationsbogen,
Advance Organizer, Tippkarten
und Methodenblatter,

Besprechung zentraler Methoden
(Figurenkonstellation,
Inhaltsangabe etc. gemeinsam),

Deutsch Eins 5 —
Kapitel 13
Cornelsen 5 -
Kapitel 6

Lektirevorschlag
e:

Rico, Oskar und
die Tieferschatten
Wir alle fir immer

zusammen
Ein Krokodil
taucht ab
Emil und die
Detektive

Vorstadtkrokodile
Gangsta-Oma

Der Hobbit

Der wilde Wald
und 1.000.000
andere
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Prasentation der Blcher und
Lernprodukte als Bestandteil der
Reihe

Advance Organizer
Kompetenzraster
Methodenblatter

Checkliste

Arbeitsplan

Gute Lernaufgaben

Texte Uber Texte schreiben
und Kkreative Verarbeitung
des Gelesenen

Texte:

Figuren und Handlung in Erzahltexten:
Jugendroman

Erfahrungen mit Literatur:
Vorstellungsbilder,
Leseerfahrungen und

Leseinteressen
Kommunikatives Handeln in Texten:
Dialoge, Spielszenen

Schreibprozess: typische
grammatische Konstruktionen,
lexikalische Wendungen,
satziibergreifende @ Muster der

Textorganisation

w Sprache:

Textebene: Kohérenz, sprachliche
Mittel

Produktion

ihr eigenes Urteil Uber einen Text begriinden und in
kommunikativen Zusammenh&ngen (Buchkritik,
Leseempfehlung) erlautern, (T-P)

eigene Texte zu literarischen Texten verfassen (u.a.
Ausgestaltung, Fortsetzung, Paralleltexte) und im Hinblick
auf den Ausgangstext erldutern, (T-R [P?!])

beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten,
beschreiben, erklaren, informieren) unterscheiden und
situationsangemessen einsetzen, (T-P)

relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und
Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-P)

artikuliert sprechen und Tempo, Lautstarke und

Sprechweise situationsangemessen einsetzen, (K-P)

eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen
gegenuber sprachlich angemessen und verstandlich
darstellen, (K-P)

S.0.
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w Kommunikation:

e Kommunikationsrollen: Produzent/in
und Rezipient/in

¢ Kommunikationskonventionen:
Gesprachsregeln, Hoflichkeit

¢ Wirkung kommunikativen Handelns

Form der Leistungsuberprifung: Ersatzform LESEMAPPE, ggf. auch Wertung der Buchvorstellung im Plenum o.4. (fiir SoMi)

(oder TYP II: Informierendes Schreiben - Rezension/ Bewertung und [Nicht-] Empfehlung verfassen)

Gesamtdauer des UVs: 20 Stunden (5 Wochen)
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2.1.5 5.V: Lesen, Chatten, Surfen, Fernsehen — Uber Medien und Medienverhalten nachdenken, Kommunikationsregel
etablieren, Informationen zum Thema auswerten und vergleichen

Stadtisches Gymnasium Koéln-Deutz
Deutsch

Schwerpunkte der didaktische und

digitalen Raum (Internet,

Soci : e angeleitet Gemeinsamkeiten ; ,

ocial Media) Texte: und Unterschiede Netiquette’ erstellen e/service/schule-und-

nachdenken e Sachtexte: kontinuierliche und (Satzstrukturen, Waérter und Datensatz = unterricht/klicksafe-to-
Fund, Fakt oder Fake? diskontinuierliche, Wortgebrauch)’ verschiedener Datenschutz? go/

Qualitat von Nachrichten argumentierende und Sprachen (der Lerngruppe) Fakt oder Fake? Wie | ¢ Klicksafe (Umgang mit
in unterschiedlichen informierende Texte man Falschmeldungen YouTube):

Medien bewerten
optional:
Lieblingssendungen

ermitteln und vorstellen —

Eine Prasentation
erstellen

der Lerngruppe

Schreibprozess: typische
grammatische
Konstruktionen, lexikalische
Wendungen,
satziibergreifende Muster der
Textorganisationw
Kommunikation:

untersuchen. (S-R)

angeleitet zentrale Aussagen
mindlicher und schriftlicher
Texte identifizieren und daran
ihnr  Gesamtverstandnis des
Textes erlautern, (T-R)

S Inhaltsfelder & Kompstenzentwicklung methodische
equenz (ungefahre i ’ 3 . ..
q i u(er)g Inhaltliche Schwerpunkte Kompetenzbeziige zum Zuginge Materialvorschlage
Medienkompetenzrahmen | Maéglichkeiten der
Individualisierung
Was sind Medien? Vielfalt | Inhaltsfelder: Sprache, Texte, | Schwerpunkte der | ¢ Textlberarbeitung z.B. | ¢ D Eins, Kapitel 4 (S.60-
der analogen und Kommunikation, Medien Kompetenzentwicklung: Die Forenbeitrage, 79)
digitalen Medien Inhaltliche Schwerpunkte: Schilerinnen und Schiler Chatverlaufe e Aktuelle JIM- und KIM-
kennenlernen Sprache: kénnen... Uberarbeiten, Studien 2
Mein Medienverhalten — e Textebene: Koharenz, Rezeption deeskalierendes (https://www.mpfs.de/s
ein Medientagebuch sprachliche Mittel e an einfachen Beispielen Gesprachsverhalten - tartseite/)
flihren e Innere und duBere Alltagssprache und auch im Chat, | ¢« Klicksafe
Netiquette — Uber Mehrsprachigkeit: Alltags- und Bildungssprache Uberarbeitung z.B. mit (Datenschutz, Fakt
Kommunikation im Bildungssprache, Sprachen unterscheiden, (S-R) Etherpad  (z.B.  mit oder Fake):

https://zumpad.zum.de/)

im Internet entlarven
kann

Umgang mit YouTube
Veréffentlichung von
Bildern: Zu nackt fiirs

Internet

https://www.klicksafe.d

https://www.klicksafe.d
e/fileadmin/media/doc
uments/pdf/klicksafe

Materialien/Lehrer Ko
smos _Youtube/klicksa
fe Kosmos Youtube.p

df

! Gesamtheit der Regeln fiir soziales Kommunikationsverhalten im Internet
2 KIM = Kindheit, Internet, Medien (Medienumgang 6- bis 13- Jihrige); JIM = Jugend, Information, (Multi-)Median (Medienumgang 12-19-Jihriger)


https://zumpad.zum.de/
https://www.mpfs.de/startseite/
https://www.mpfs.de/startseite/
https://www.klicksafe.de/service/schule-und-unterricht/klicksafe-to-go/
https://www.klicksafe.de/service/schule-und-unterricht/klicksafe-to-go/
https://www.klicksafe.de/service/schule-und-unterricht/klicksafe-to-go/
https://www.klicksafe.de/service/schule-und-unterricht/klicksafe-to-go/
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/klicksafe_Kosmos_Youtube.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/klicksafe_Kosmos_Youtube.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/klicksafe_Kosmos_Youtube.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/klicksafe_Kosmos_Youtube.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/klicksafe_Kosmos_Youtube.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/klicksafe_Kosmos_Youtube.pdf
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/Lehrer_Kosmos_Youtube/klicksafe_Kosmos_Youtube.pdf
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Kommunikation

Kommunikationssituationen:
digitale Kommunikation,
gesprochene und geschriebene
Sprache
Kommunikationsrollen:
Produzent/in und Rezipient/in
Kommunikationskonventionen:
Gesprachsregeln, Hoflichkeit

Medien:

Mediale Prasentationsformen:
Printmedien, Hormedien,
audiovisuelle Medien,
Websites, interaktive Medien

grundlegende Textfunktionen
innerhalb  von  Sachtexten
(appellieren, argumentieren,
berichten, beschreiben,
erklaren) unterscheiden, (T-R)

in einfachen
diskontinuierlichen und
kontinuierlichen Sachtexten —
auch in digitaler Form — Aufbau
und Funktion beschreiben, (T-
R)

Informationen aus Sachtexten
aufeinander beziehen und
miteinander vergleichen, (T-R)

Verletzungen von
Gesprachsregeln identifizieren
und einen Ldsungsansatz
entwickeln, (K-R)

Gesprachsregeln mit dem Ziel
einer funktionalen
Gesprachsfihrung entwickeln,
(K-R)

die Wirkung ihres
kommunikativen Handelns —
auch in digitaler
Kommunikation — abschéatzen
und Konsequenzen
reflektieren, (K-R)

dem Leseziel und dem Medium
angepasste einfache
Lesestrategien des

e Klicksafe (Fotos: Zu
nackt furs Internet):
https://www.klicksafe.d
e/fileadmin/media/doc
uments/pdf/klicksafe
Materialien/klicksafe |
nfoflyer/Zu_nackt flirs
Internet Arbeitsmate
rial Medienscouts.PD
F



https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/klicksafe_Infoflyer/Zu_nackt_fürs_Internet_Arbeitsmaterial_Medienscouts.PDF
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/klicksafe_Infoflyer/Zu_nackt_fürs_Internet_Arbeitsmaterial_Medienscouts.PDF
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/klicksafe_Infoflyer/Zu_nackt_fürs_Internet_Arbeitsmaterial_Medienscouts.PDF
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/klicksafe_Infoflyer/Zu_nackt_fürs_Internet_Arbeitsmaterial_Medienscouts.PDF
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/klicksafe_Infoflyer/Zu_nackt_fürs_Internet_Arbeitsmaterial_Medienscouts.PDF
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/klicksafe_Infoflyer/Zu_nackt_fürs_Internet_Arbeitsmaterial_Medienscouts.PDF
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/klicksafe_Infoflyer/Zu_nackt_fürs_Internet_Arbeitsmaterial_Medienscouts.PDF
https://www.klicksafe.de/fileadmin/media/documents/pdf/klicksafe_Materialien/klicksafe_Infoflyer/Zu_nackt_fürs_Internet_Arbeitsmaterial_Medienscouts.PDF
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orientierenden, selektiven,
intensiven und vergleichenden
Lesens einsetzen (u.a. bei
Hypertexten) und die
Lektlireergebnisse darstellen,
(M-R)

Informationen und Daten aus
Printmedien und digitalen
Medien gezielt auswerten, (M-
R)

Internet-Kommunikation als

potenziell Offentliche
Kommunikation identifizieren
und grundlegende

Konsequenzen fir sich und
andere einschatzen, (M-R)

angeleitet die Qualitat
verschiedener altersgemalier
Quellen priifen und bewerten
(Autor/in, Ausgewogenheit,
Informationsgehalt, Belege).
(M-R)

Produktion

mittels geeigneter
Rechtschreibstrategien  (auf
Laut-Buchstaben-Ebene,
Wortebene, Satzebene) und
unter Ruckgriff auf
grammatisches Wissen Texte
angeleitet Uberprifen (S-P)
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Sachtexte — auch in digitaler
Form — zur Erweiterung der
eigenen Wissensbesténde, fir
den Austausch mit anderen
und fir das Verfassen eigener
Texte gezielt einsetzen, (T-P)

das eigene
Kommunikationsverhalten
nach
Kommunikationskonventionen
ausrichten, (K-P)

Merkmale gesprochener und
geschriebener Sprache
unterscheiden und
situationsangemessen
einsetzen, (K-P)

zu strittigen Fragen aus dem
eigenen Erfahrungsbereich
eigene Standpunkte
begriinden und in
Kommunikationssituationen
I6sungsorientiert vertreten, (K-
P)

Regeln fir die digitale
Kommunikation nennen und
die Einhaltung beurteilen, (M-
P)

in digitaler und nicht-digitaler

Kommunikation Elemente
konzeptioneller  Mundlichkeit
bzw. Schriftlichkeit

identifizieren, die Wirkungen
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adressatenangemessen
verwenden. (M-P)

Kompetenzen,

Lehrplannavigator

vergleichen und in eigenen
Produkten (persoénlicher Brief,
digitale Nachricht)

Medien zur Textiiberarbeitung:

die

Medienkompetenz férdern, werden
in Klammer markiert: z.B. (a MKR
3.2) Hilfestellung: Synopse auf

Form der Leistungsiiberpriufung: Typ 5 (z.B. Aufgabentypen in der Klassenarbeit)

Gesamtdauer des UVs: 20 Ustd.
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2.1.6 5.VI: ,Von Mardermérdern und Mérdermardern® (Robert Gernhardt) — Sprachspiel, Sprachwitz und Sprachstrukturen in
Gedichten untersuchen (LYRIK I)

Sequenz
(ungefahre Dauer)

Inhaltsfelder &
Inhaltliche Schwerpunkte

Themen der Sequenzen

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung,

Kompetenzbeziige zum
Medienkompetenzrahmen

didaktische und
methodische
Zugange

Moglichkeiten der
Individualisierung

Materialvorschlage

Einstieg: Gedichte
(mehrsprachig,
Zungenbrecher,
Abz&hlreime)
spielerisch
vortragen (2 Std.)
Hier stimmt was
nicht! -
Wortbildungen und
Wortbedeutung
klaren () (3 Std.)
Von hopsenden
Mépsen,
trAumenden
Fischen, lesenden
Béren,
schleichenden
Tigern... - Spiele
mit Satzen, Versen
und Klangen (4
Std)

Sind das wirklich
Gedichte? -
Gedichte aus

Inhaltsfelder: Sprache,
Kommunikation, Medien

Texte,

Inhaltliche Schwerpunkte:

Sprache:

o Wortebene: Wortarten,
Wortbildung, Wortbedeutung

e Satzebene: Satzglieder,
Satzarten, Satzreihe,
Satzgefiige

o Textebene: Koharenz,
sprachliche Mittel

Texte:

e Verdichtetes Sprechen und
sprachliche Bilder: Gedichte

Kommunikation:

o Kommunikationsrollen:
Produzent/in und Rezipient/in

Rezeption
e Wortarten (Verb, Nomen, Artikel,
Pronomen, Adjektiv,

) unterscheiden, (S-R)

unterschiedliche Flexionsformen
(Konjugation — Tempus, Deklination
—  Genus, Numerus, Kasus;
Komparation) unterscheiden, (S-R)

Sprachstrukturen mithilfe von Ersatz-
,  Umstell-, Erweiterungs- und
Weglassprobe untersuchen, (S-R)

Verfahren der Wortbildung
unterscheiden (Komposition,
Derivation), (S-R)

an einfachen Beispielen
Abweichungen von der

Standardsprache beschreiben, (S-R)

einfache sprachliche Mittel
(Metapher, Personifikation,
Vergleich, klangliche

Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung
beschreiben, (S-R)

(wenn schon vorhanden)

Kopiervorlagen fordern
und férdern (Cornelsen)
Kopiervorlage in der
uCloud

Ein (eigenes) Gedicht
vertonen (mit dem iPad)
Erklarvideo zu
Wortarten/ Satzgliedern/
Umstellprobe usw.

D Eins, Kapitel 12: Mit
Gedichten umgehen (S.214-
227)

D Eins, Kapitel 14: Satze
und Satzbausteine
untersuchen (S.246-269)

D Eins, Kapitel 15:
Wortarten erkennen und
funktional verwenden
(S.270-295)
Methodenblatt
(Form, lyrisches
sprachliche
Vergleich,
Personifikation)
zu 1:
Jacques‘/Bruder Jakob
mehrsprachig  (Frz., dt.,
engl., ital., sp., tk...); Gerald
Jatzek: Klick! Klack! Tuat!,
Zungenbrecher aus aller
Welt, Mine, meine muh... ,
Max Kruse: Wisper, Wisper
Wurzelfee, / wer mich sucht,

Gedicht
Ich,
Mittel:
Metapher,

JFrere
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Silben- und e Wortbedeutungen aus dem Kontext / dem tu ich weh... ; Ernst
Wortspielen — erschlieBen und unter Zuhilfenahme Jandl: Auf dem Land
Wortbildungen und von digitalen sowie analogen e zu 2: Josef Guggenmoos:
Wortbedeutung Worterblchern klaren, (S-R) Die Béren brummen; Paul

klaren (I1) (4 Std)
Metaphern und
semantische
Vernetzungen
entdecken, deuten,
selbstgestalten (5
Std)

Gedichte graphisch
gestaltet und
gestalten: Mit
Satzgliedern,
Silben und
Buchstaben spielen
(2 Std.)

lyrische Texte untersuchen — auch
unter Berlcksichtigung formaler und
sprachlicher Gestaltungsmittel
(Reim, Metrum, Klang, strophische
Gliederung; einfache Formen der
Bildlichkeit), (T-R)

eigene Texte zu literarischen Texten
verfassen  (u.a.  Ausgestaltung,
Fortsetzung, Paralleltexte) und im
Hinblick auf den Ausgangstext
erlautern, (T-R)

Produktion

Woérter in Wortfeldern und -familien
einordnen und geméaB ihren
Bedeutungen einsetzen, (S-P)

relevantes sprachliches Wissen (u.a.
auf Wort- und Satzebene) beim
Verfassen eigener Texte einsetzen,
(S-P)

artikuliert sprechen und Tempo,
Lautstérke und Sprechweise
situationsangemessen  einsetzen,
(K-P)

nonverbale Mittel (u.a. Gestik, Mimik,
Kérperhaltung) und paraverbale
Mittel (u.a. Intonation) unterscheiden

Maar: Wirrwarr- Warrwirr;
Paul Maar: Land auf dem
Sonntag; Robert Gernhardt:
Der Mardermorder; Paul
Maar: Hier stimmt was nicht.
zu 3: Ernst Jandl: Ottos
Mops; Scheffler/Wittkamp:
Der Tiger schleicht;
Befragungen von Fischen;
Wahrscheinlich ist es
ungefdhr, Hérst du die
Gerédusche...; Paul Maar:
Ohne Zweifel; James Kriiss:
Wenn die Tiere trdumen.

Zu4:

Flexionen und
Wortbildungen mit z.B. an
Josef Reding, Denunziation;
Werner Fink: Demut; Jirgen
Spohn: Getuschel; Christian
Morgenstern: Der Werwolf;
aber auch ,Puppe - in der
Puppe - Texte® und
Verbformgedichte

Wortbildung, Wortstrukturen
und Wortbedeutungen mit
zB. an Hans Manz:
Aufpassen; Eugen
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und situationsangemessen
einsetzen. (K-P)

Kompetenzen, die Medienkompetenz
fordern, werden in Klammer markiert:
z.B. (a MKR 3.2) Hilfestellung: Synopse
auf Lehrplannavigator

Gomringer. aus zufall; Mira
Lobe: Deutsch ist schwer

Nomenverknupfungen und
Wortneuschépfungen — mit
z.B. an Michael Krausnick:
Warnung; Hans Manz:
Erfindungen bewundern

GroB- und Kleinschreibung;
Unterscheidung von
Wortarten (Adjektive,
Verben) durch Préfixe und
Suffixe, Wortstellung mit

z.B. an Christian
Morgenstern: Gruselett;
Carrol/Enzenberger: Die
Zipferlake.

Zu 5: Dirk Held,
Traumfische; Der kleine
Fuchs, Das Hiindchen

Zu 6: Dirk Held: Die Gamse,
Das Tranentier; Die Spinne,
Das Faultier

Form der Leistungsiiberpriifung: Typ 4 b) (z.B. Aufgabentypen in der Klassenarbeit)

Gesamtdauer des UVs: Ca. 20 Ustd.
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2.2 JAHRGANG 6

2.2.1 6.1: Argumentieren und Uberzeugen

Schulinterner Lehrplan G9

Sekundarstufe |

Schwerpunkte der

didaktische und methodische

Inhaltsfelder & "
Sequenz Kompetenzentwicklun Zugiange -
(ungsthre Inhaltliche Schwerpunkte P o gang Materialvor
Dauer) Kompetenzbeziige zum Moglichkeiten der schlage
Themen der Sequenzen . . . o
Medienkompetenzrahmen Individualisierung
Ein Thema, viele Meinungen/Strittige | Kommunikation — Rezeption - 5-Schritt-Lesemethode Deutschbuch
Themen diskutieren - Eine Stoffsammlung anlegen Gymnasium
Die Schilerinnen und Schiiler kénnen - Eine (Fishbowl-) Diskussion G9, Cornelsen,
Meinungen/Standpunkte artikulieren * Mindl.: Aufgabentyp 3: flhren (und auswerten) 1. Aufl. 2019:
und begriinden Gesprichsregeln einhalten, - Ein Meinungshaus (oder Kapitel 3 Echte
i ielorienti inbri ; Tierliebe? -
Aufmerksam zuhdren, haflich s'c:l‘ dz'e"’c; 'e“"‘_‘j”he'"b”"ge" Argumentationshaus) oder Argumontioren
miteinander umgehen und das sesprac andere visuelle Lernhilfen g
Andere durch Argumente und reflektieren erstellen Hn
o 9 o Schriftl.: Aufgabentyp 3: zu 4) tberzeugen
Beispiele tberzeugen einem Sachtext begriindet i i S. 55-70
Sprachwissen: Das Schreiben in Stelluna nehmen 9 - Eine (angeleitete) )
Form von Begriindungssétzen ng . _ Internetrecherche durchfiihren, D Eins Deutsch
Ca. 20 Std. . o o Gespréchsregeln mit dem Ziel Suchmaschinen kennenlernen ,
trainieren (Kommata richtig setzen), einer funktionalen _ ' Gymnasium,
Relativsatze, Satze verbinden, Dass- C . - Informationsquellen vergleichen |\
Sitze Gesprachsfihrung entwickeln, 5) :
vereinbaren und einhalten - Lerntempoduett 2019: Kapitel 9
e Aufmerksam zuhdren - Meinungsbarometer Andere mit
e Kommunikationsstérungen " Rollenkarten Argumenten
erkennen und Losungen tberzeugen
hi - Beobachtungsbdgen (bei der S. 152-167
;\‘;_r,sc sge”d Ford Fishbowl-Diskussion)
T e - Hilfskarten (Mir ist klar, dass.../ | Methodenblatt
angeme 9 Dagegen spricht aber,.../ Ich 6

e Die eigene Meinung
formulieren und durch

bin der Meinung, dass.../Da
muss ich dir widersprechen,
denn...)

Argumentieren
(muss noch
erstellt werden)
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Argumente und Beispiele
begriinden

in Gesprachen Absichten und
Interessen anderer
Gesprachsteilnehmender
identifizieren,

Verletzungen von
Gesprachsregeln identifizieren
und einen Lésungsansatz
entwickeln,

die Wirkung ihres
kommunikativen Handelns —
auch in digitaler
Kommunikation — abschatzen
und Konsequenzen reflektieren,
gelingende und misslingende
Kommunikation in Gesprachen
unterscheiden,

Kommunikation - Produktion
Die Schilerinnen und Schiler kénnen

artikuliert sprechen und Tempo,
Lautstarke und Sprechweise
situationsangemessen
einsetzen,

das eigene
Kommunikationsverhalten nach
Kommunikationskonventionen
ausrichten,

Merkmale gesprochener und
geschriebener Sprache

Einen fehlerhaften Text
Uberarbeiten

Einen (Leser-) Brief
kriterienorientiert verfassen/ in
einem Brief Giberzeugen
Schriftlich Stellung nehmen (in
einem Kommentar/Leserbrief
etc.): eine Checkliste erstellen

https://www.yo
utube.com/wat

ch?v=HK5CHV
le20U
utube.com/wat
ch?v=80-
KDdNbV4E



https://www.youtube.com/watch?v=HK5CHVIe20U
https://www.youtube.com/watch?v=HK5CHVIe20U
https://www.youtube.com/watch?v=HK5CHVIe20U
https://www.youtube.com/watch?v=HK5CHVIe20U
https://www.youtube.com/watch?v=SO-KDdNbV4E
https://www.youtube.com/watch?v=SO-KDdNbV4E
https://www.youtube.com/watch?v=SO-KDdNbV4E
https://www.youtube.com/watch?v=SO-KDdNbV4E
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unterscheiden und
situationsangemessen
einsetzen,

Anliegen angemessen
vortragen und begriinden,
eigene Beobachtungen und
Erfahrungen anderen
gegeniber sprachlich
angemessen und verstandlich
darstellen,

zu strittigen Fragen aus dem
eigenen Erfahrungsbereich
eigene Standpunkte begriinden
und in
Kommunikationssituationen
I6sungsorientiert vertreten,
nonverbale Mittel (u.a. Gestik,
Mimik, Kérperhaltung) und
paraverbale Mittel (u.a.
Intonation) unterscheiden und
situationsangemessen
einsetzen.

(Medienkompetenzrahmen

3.1 Kommunikations- und
Kooperationsprozesse:
Kommunikation mit digitalen
Werkzeugen gestalten

2.1 Clever recherchieren
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Form der Leistungsiiberprifung:
Aufgabentyp 4b

Gesamtdauer des UVs: 20 Ustd.
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Helden untersuchen und dazu (auch Informations-) Texte (im erw. Sinne) gestalten (EPIK Iil)

2.2.2 6.ll: Was macht jemanden zum Helden oder zur Heldin? — SAGEN und LEGENDEN (und andere Texte) liber Goétter und

Sequ didaktische und
Schwerpunkte der .
enz Inhaltsfelder & Kompetenzentwicklun methodische :
(ungef Inhaltliche Schwerpunkte P 9 Zugénge Materialvorschl
ahre Kompetenzbeziige zum . , age
Dauer Themen der Sequenzen . P 9 Méglichkeiten der
: Medienkompetenzrahmen Individualisierung
Sagenhafte Welten und | Rezeption Vorlesen,  Vorbereitung  auf | Deutsch Eins 5 -
Fi e erzédhlende Texte unter Berlicksichtigung grundlegender | Vorlesewettbewerb, Kapitel 3, Deutsch
iguren Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, | Lesetandems/ Laut-Lese- | Eins 6 — Kapitel 5, 8
erschlieBen Handlungsschritte) und der erzahlerischen Vermittlung | Verfahren - Diagnostik und 12, ggf. auch 2
(u.a. Erzahlerfigur) untersuchen, (T-R)
w Texte lesen und analysieren: . . . . S erstellen vielfaltige | Cornelsen 6 —
! o ana vy o | B Mo Teter Fouen, wteren 9| Losproaac, um i Wl der | e
Kurze Geschichten, ... Jugendroman ? ? | ’ nordischen  oder  griechisch-
o Erfahrungen mit Literatur: | ®  eine personliche Stellungnahme zu den Ereignissen und | rémischen Sagen zu verstehen. Text: 2B
Vorstellungsbilder, Leseerfahrungen zum \(erhalten von literarischen Figuren textgebunden . Nibelungenlied,
und Leseinteressen formulieren, (T-R) Hier auch: Lesetandems & oder Nordische

e Sachtexte: kontinuierliche und
diskontinuierliche, argumentierende
und informierende Texte

w Medien ,lesen” und analysieren:

e Mediale Prasentationsformen:
Printmedien, Hoérmedien,
audiovisuelle Medien, Websites,

interaktive Medien

angeleitet zentrale Aussagen mindlicher und schriftlicher
Texte identifizieren und daran ihr Gesamtversténdnis des
Textes erlautern, (T-R)

einfache Gestaltungsmittel in  Prasentationsformen
verschiedener literarischer Texte benennen und deren
Wirkung beschreiben (u.a. Hoérfassungen, Graphic
Novels). (M-R)

einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation,
Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung
beschreiben, (S-R)

Lesestrategien einsetzen.

Advance Organizer
Kompetenzraster
Methodenblatter
Checkliste
Arbeitsplan

Gute Lernaufgaben

Sagen, Mythen und
Legenden (Edda in
vereinfachter Form)

— gut: Hérblcher
von Katharina
Neuschaefer dazu
(verfigbar  bspw.
bei Spotify)

(Vergleich mit
anderen medialen
Inszenierungen
(Filme)
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Wortbedeutungen aus dem Kontext erschlieBen und unter
Zuhilfenahme  von digitalen sowie  analogen
Wodrterblchern klaren, (S-R)

aktiv zuhdéren, gezielt nachfragen und Gehértes zutreffend
wiedergeben — auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R)

Beschreiben, erklaren,
informieren

w Texte produzieren:

e Schreibprozess: Informationstexte
verfassen und typische grammatische
Konstruktionen, lexikalische

Wendungen, satziibergreifende
Muster der Textorganisation
anwenden

-

Sprache:

e Textebene: Kohérenz, sprachliche
Mittel

e Orthografie: Rechtschreibstrategien,
Zeichensetzung

w Kommunikation:

¢ Kommunikationssituationen:  digitale
Kommunikation, gesprochene und
geschriebene Sprache

¢ Kommunikationsverlaufe:
Gesprachsverlaufe, gelingende und
misslingende Kommunikation

Produktion

ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur
Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische

Konstruktionen, lexikalische Wendungen,
satzibergreifende  Muster der  Textorganisation,
Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und

Uberarbeiten, (T-P)

relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und
Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-
P)

Sachtexte — auch in digitaler Form — zur Erweiterung der
eigenen Wissensbestande, fir den Austausch mit
anderen und fir das Verfassen eigener Texte gezielt
einsetzen, (T-P)

beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten,
beschreiben, erklaren, informieren) unterscheiden und
situationsangemessen einsetzen, (T-P)

angeleitet mdgliche Erwartungen und Interessen einer
Adressatin bzw. eines Adressaten einschatzen und im
Zielprodukt beriicksichtigen, (T-P)

grundlegende Recherchestrategien in Printmedien und
digitalen Medien (u.a. Suchmaschinen fir Kinder)
funktional einsetzen, (M-P)

S erstellen vielfaltige
Leseprodukte, um die Welt der
nordischen  oder  griechisch-
romischen Sagen zu beschreiben,
erklaren, und andere zu
informieren.

Lesemappe mdoglich, aber eher
zusatzlich zur KA, nicht als Ersatz;
Schwerpunkt der KA:
informierendes Schreiben.

Eine Mappe mit Mischung aus
erzahlenden/ kreativen
Aufgabenformaten und
informativem  Schreiben  ware
denkbar, auch
Auseinandersetzung mit
Heldenbegriff etc. und somit sogar
argumentierendes Schreiben,
allerdings nicht als Schwerpunkt,
da dies schon in der ersten UV
Thema ist — gut zur Wdh.
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¢ Kommunikationsrollen:  Produzent/in | ¢ digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von
und Rezipient/in Lernprozessen und zur Dokumentation von
Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P)

Medien: . .
W edle.n . . e grundlegende Funktionen der  Textverarbeitung
e Medien als Hilfsmittel: . .
. unterscheiden und einsetzen, (M-P)
Textverarbeitung, Nachschlagewerke
und Suchmaschinen e Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet

beschreiben. (M-P)

e grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten
(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben,
erklaren) unterscheiden, (T-R)

e Informationen aus Sachtexten aufeinander beziehen und
miteinander vergleichen, (T-R)

e Medien bezlglich ihrer Prasentationsform (Printmedien,
Hérmedien, audiovisuelle Medien: Websites, interaktive
Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative,
kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte), (M-R)

e in literarischen und audiovisuellen Texten Merkmale
virtueller Welten identifizieren. (M-R)

e aktiv zuhdren, gezielt nachfragen und Gehértes zutreffend
wiedergeben — auch unter Nutzung eigener Notizen, (K-R)

Form der Leistungsiiberpriifung: TYP I: Erzahlendes Schreiben (einen Erzahltext zu einem vorgegebenen Thema oder auf Basis bestimmte
Materialien verfassen) oder TYP Il: Informierendes Schreiben (liiber Gotter & Helden)

Gesamtdauer des UVs: 20 Std. (5 Wochen)
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Aufgehangen oder aufgehangt?“ — Sprachliche Zweifelsfdlle untersuchen und einfache Erklarvideos zu
grammatischen Prufverfahren erstellen

Sequenz
(ungefahre
Dauer)

Inhaltsfelder &

Inhaltliche Schwerpunkte

Themen der Sequenzen

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung,

Kompetenzbeziige zum
Medienkompetenzrahmen

didaktische und
methodische
Zugange

Méglichkeiten der
Individualisierung

Materialvorschlage

Inhaltsfelder:

Sprache, Texte,

Kommunikation, Medien

Inhaltliche Schwerpunkte:
Sprache:

Wortebene: Wortarten (bereits
in der 5 erarbeitet),
Wortbildung, Wortbedeutung

Satzebene: Satzglieder,
Satzarten, Satzreihe,
Satzgefiige
Orthografie:

Rechtschreibstrategien,
Zeichensetzung

Texte:

Sachtexte: kontinuierliche und
diskontinuierliche,
argumentierende
informierende Texte

und

Medien:

e Mediale Prasentationsformen:
Printmedien, Hérmedien,
audiovisuelle Medien,

Websites, interaktive Medien

Schwerpunkte

der Kompetenzentwicklung: Die

Schilerinnen und Schiler kénnen...
Rezeption

Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv,
Konjunktion, Adverb) unterscheiden, (S-R)

unterschiedliche Flexionsformen (Konjugation — Tempus,
Deklination — Genus, Numerus, Kasus; Komparation)
unterscheiden (S-R)

Sprachstrukturen  mithilfe  von  Ersatz-, Umstell-,
Erweiterungs- und Weglassprobe untersuchen, (S-R)

Wortbedeutungen aus dem Kontext erschlieBen und unter
Zuhilfenahme  von  digitalen = sowie  analogen
Woérterblchern kléren, (S-R)

Verfahren der Wortbildung unterscheiden (Komposition,
Derivation), (S-R)

grundlegende Strukturen von Sétzen (Satzglieder:
Pradikat, Subjekt, Obijekt,

; Satzarten: Aussage-, Frage-,
Aufforderungssatz;

) untersuchen, (S-R)

(wenn schon vorhanden)

Video im Legetrick-Stil
Erklarvideo  mit
Apps

Storyboard erstellen

div.

e D Eins, Kapitel 13:
Satze und
Satzstrukturen
untersuchen (S.218-
251)

e D Eins, Kapitel 14:

Worter und
Wortarten
untersuchen und
verwenden (S.252-
283)

e Film + Schule NRW:
Erklarvideos im
Unterricht
(Broschre)

hochgeladen in der
uCloud

e Medienkompetenzp
ortal NRW:
https://www.medien
kompetenzportal-
nrw.de/handlungsfel
der/schule/medienp

aedagogisches-
lernen/erklaervideos



https://www.medienkompetenzportal-nrw.de/handlungsfelder/schule/medienpaedagogisches-lernen/erklaervideos-im-schulischen-kontext.html
https://www.medienkompetenzportal-nrw.de/handlungsfelder/schule/medienpaedagogisches-lernen/erklaervideos-im-schulischen-kontext.html
https://www.medienkompetenzportal-nrw.de/handlungsfelder/schule/medienpaedagogisches-lernen/erklaervideos-im-schulischen-kontext.html
https://www.medienkompetenzportal-nrw.de/handlungsfelder/schule/medienpaedagogisches-lernen/erklaervideos-im-schulischen-kontext.html
https://www.medienkompetenzportal-nrw.de/handlungsfelder/schule/medienpaedagogisches-lernen/erklaervideos-im-schulischen-kontext.html
https://www.medienkompetenzportal-nrw.de/handlungsfelder/schule/medienpaedagogisches-lernen/erklaervideos-im-schulischen-kontext.html
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e Medien als Hilfsmittel: | ¢ an einfachen Beispielen Abweichungen von der -im-schulischen-
Textverarbeitung, Standardsprache beschreiben, (S-R) kontext.html
Nachschlagewerke und e APPs aufiPad:

e angeleitet Gemeinsamkeiten  und  Unterschiede
(Satzstrukturen, Worter und Wortgebrauch) verschiedener
Sprachen (der Lerngruppe) untersuchen, (S-R)

Garage Band
(Musik), iMovie
(Film), Puppet Pals

Suchmaschinen

2 (Animierte
Produktion Theaterstlcke),
e Woérter in Wortfeldern und -familien einordnen und geman Stop Motion Studio
ihren Bedeutungen einsetzen, (S-P) (kleine

Animationsfilme),
Adobe Spark (Film
+ Ton)

e eine normgerechte Zeichensetzung fur einfache
Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatzverknipfung,
Apposition, Aufzahlung, wortliche Rede) realisieren, (S-P)

e angeleitet Zu Fehlerschwerpunkten passende
Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen,
Verlangern, Ableiten, Worter zerlegen, Nachschlagen,
Ausnahmeschreibung merken) zur Textlberarbeitung
einsetzen, (S-P)

e angeleitet mégliche Erwartungen und Interessen einer
Adressatin bzw. eines Adressaten einschatzen und im
Zielprodukt berlcksichtigen, (T-P)

e digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von
Lernprozessen und zur Dokumentation  von
Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P)

e Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet
beschreiben. (M-P)

geknlipft an Fantasytexte?



https://www.medienkompetenzportal-nrw.de/handlungsfelder/schule/medienpaedagogisches-lernen/erklaervideos-im-schulischen-kontext.html
https://www.medienkompetenzportal-nrw.de/handlungsfelder/schule/medienpaedagogisches-lernen/erklaervideos-im-schulischen-kontext.html
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Kompetenzen, die Medienkompetenz férdern, werden in
Klammer markiert:

z.B. (A MKR 3.2)

Hilfestellung: Synopse auf Lehrplannavigator

Form der Leistungsiiberprifung: Typ 5 (Ersatzform maoglich: Ein Erklarvideo zu einem grammatikalischen Phdanomen erstellen)

Gesamtdauer des UVs: Ca. 15 Ustd.
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2.2.4 6.IV: Alltagliches oder Fantastisches? Ein Gedicht in einen Erzahltext tiberfihren

Schulinterner Lehrplan G9
Sekundarstufe |

Sequenz (ungefihre Dauer)

Inhaltsfelder &
Inhaltliche Schwerpunkte

Themen der Sequenzen

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung,

Kompetenzbeziige zum
Medienkompetenzrahmen

didaktische und
methodische
Zugange

Moglichkeiten der
Individualisierung

Materialvorschlage

Inhaltsfelder: Sprache,

Kommunikation, Medien

Inhaltliche Schwerpunkte:

Sprache:

e Wortebene: Wortarten,
Wortbildung, Wortbedeutung

e Satzebene: Satzglieder,
Satzarten, Satzreihe,
Satzgeflige

e Textebene: Koharenz,
sprachliche Mittel

e  Orthografie:
Rechtschreibstrategien,
Zeichensetzung

Texte:

¢ Verdichtetes Sprechen und
sprachliche Bilder: Gedichte

Kommunikation:

¢ Kommunikationsrollen:
Produzent/in und Rezipient/in

Medien:

Texte,

e Medien als Hilfsmittel:
Textverarbeitung,
Nachschlagewerke und

Suchmaschinen

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung: Die
Schiulerinnen und Schiiler kénnen...

Rezeption

o Verfahren der Wortbildung
unterscheiden (Komposition,
Derivation), (S-R)

o Wortarten  (Verb,  Nomen,
Artikel, Pronomen, Adjektiv,
Konjunktion, Adverb)

unterscheiden, (S-R)

e grundlegende Strukturen von
Satzen (Pradikat; Satzglieder:

Subjekt, Objekt, Adverbial;
Satzgliedteil: Attribut; Satzarten:
Aussage-, Frage-,
Aufforderungssatz;
zusammengesetzte Satze:
Satzreihe, Satzgefiige,
Hauptsatz, Nebensatz)
untersuchen, (S-R)

e ceinfache sprachliche Mittel
(Metapher, Personifikation,
Vergleich, klangliche

(wenn schon vorhanden)

Lyrikladen
(Bergmoser+Hodller):
Gedichte kreativ
erschlieBen
Kopiervorlage in der
uCloud

Ein (eigenes Gedicht)
vertonen (mit dem iPad)

e D Eins, Kapitel 11:
Alltagliches,
Fantastisches — mit
Worten gemalt
(5.184-201)

e Methodenblatt
Geschichte

e Kiriterien Erzahltexte

e Deutschsprachige
Gedichte:
https://www.mumag.
de/gedichte/index.ht
ml
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Sekundarstufe |

Gestaltungsmittel) in  ihrer
Wirkung beschreiben, (S-R)

Wortbedeutungen aus dem
Kontext erschlieBen und unter
Zuhilfenahme von digitalen
sowie analogen Woérterbiichern
klaren, (S-R)

lyrische Texte untersuchen —
auch unter Berlcksichtigung
formaler und  sprachlicher
Gestaltungsmittel (Reim,
Metrum, Klang, strophische
Gliederung; einfache Formen
der Bildlichkeit), (T-R)

eigene Texte zu literarischen
Texten verfassen (u.a.
Ausgestaltung, Fortsetzung,
Paralleltexte) und im Hinblick
auf den Ausgangstext erlautern.
(T-R)

Produktion

mittels geeigneter
Rechtschreibstrategien (auf
Laut-Buchstaben-Ebene,
Wortebene, Satzebene) und
unter Ruckgriff auf
grammatisches Wissen Texte
angeleitet Gberprifen, (S-P)

relevantes sprachliches Wissen
(u.a. auf Wort- und Satzebene)
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beim Verfassen eigener Texte
einsetzen, (S-P)

e artikuliert sprechen und Tempo,
Lautstdrke und Sprechweise
situationsangemessen
einsetzen, (K-P)

e nonverbale Mittel (u.a. Gestik,
Mimik,  Kérperhaltung) und
paraverbale Mittel (u.a.
Intonation) unterscheiden und
situationsangemessen
einsetzen, (K-P)

o Texte medial umformen
(Vertonung/Verfilmung bzw.
szenisches Spiel) und

verwendete  Gestaltungsmittel
beschreiben, (M-P)

e grundlegende Funktionen der
Textverarbeitung unterscheiden
und einsetzen, (M-P)

Kompetenzen, die
Medienkompetenz férdern, werden
in Klammer markiert: z.B. (a MKR
3.2) Hilfestellung: Synopse auf
Lehrplannavigator

Form der Leistungsiiberpriifung: Typ 4b) Fragen/Aufgaben zum Gedicht und Typ 6 (Ein Gedicht in einen Erzéhltext umformen)

Gesamtdauer des UVs: 15 Ustd.
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2.25 6.V: Sachtexte (Von Weltwundern)

jnan

Schulinterner Lehrplan G9
Sekundarstufe |

Sequenz
(ungefahre
Dauer)

Inhaltsfelder &
Inhaltliche Schwerpunkte

Themen der Sequenzen

Schwerpunkte der
Kompetenzentwicklung,

Kompetenzbeziige zum
Medienkompetenzrahmen

didaktische und
methodische
Zugange

Moglichkeiten der
Individualisierung

Materialvorschlage

- Antike

Themen:

Antike Weltwunder -
Informationen entnehmen

Weltwunder -

entnehmen

lesen und verstehen
Der Koloss von

Informationen
Einen Sachtext
Hans  Reichardt:
Rhodos

- Grafiken entschliisseln
Kai Hirschmann: Die Hdngenden Gérten
der Semiramis in Babylon

-> Informationen ubersichtlich

festhalten

2. Vergessene und neue
Weltwunder - Informationen
auswerten und préasentieren

-> Agypten-Projekt

Vergessene und neue Weltwunder -
Informationen auswerten und
prasentieren

Neue und vergessene Weltwunder

Schwerpunkte

der Kompetenzentwicklung: Die

Schilerinnen und Schiler kdnnen...
Rezeption

angeleitet zentrale Aussagen miindlicher und schriftlicher
Texte identifizieren und daran ihr Gesamtverstandnis des
Textes erlautern (T-R)

grundlegende Textfunktionen innerhalb von Sachtexten
(appellieren, argumentieren, berichten, beschreiben,
erkléren) entscheiden (T-R)

in einfachen diskontinuierlichen und kontinuierlichen
Sachten — auch in digitaler Form — Aufbau und Funktion
beschreiben (T-R)

Sicherheit in der ErschlieBung und korrekten
Anwendung von Wortbedeutungen gewinnen (R-S)

Informationen aus  Sachtexten entnehmen und
aufeinander beziehen und miteinander vergleichen (T-R)

dem Leseziel und dem Medium angepasste
Lesestrategien insbesondere des selektiven und des
vergleichenden Lesens einsetzen

Informationen zu klrzeren Redebeitragen

verarbeiten

Lesefacher
(obligatorisch)
Agypten-Projekt
Mein Weltwunder -
Présentation  eines
selbstgewdhlten
Weltwunders

basiert auf dem
Lehrwerk Cornelsen Jg.
6abS. 187

[- PP: alte und neue
Wunder (durchgéngige
Verwendung mit
Arbeitsauftrdgen méglich)]

=> Antike Weltwunder -
Informationen entnehmen
Einen Sachtext lesen und
verstehen

Hans Reichardt: Der
Koloss von
Rhodos

-> Grafiken entschliisseln
Kai Hirschmann: Die

Héngenden
Gaérten der
Semiramis in
Babylon
=> Informationen sammeln
und auswerten
Kai Hirschmann: Das
Taj Mahal
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=> Informationen sammeln und | e Aussagen aus diskontinuierlichen Texten Das Taj Mahal im
auswerten entnehmen und die Texte in einem funktionalen Uberblick
Kai Hirschmann: Das Taj Mahal Zusammenhang auswerten (S-R) Taj Mahal wird gelb

Das Taj Mahal im  Uberblick
Taj Mahal wird gelb

3) Einen Kurzvortrag
gliedern und halten

4) Mein Weltwunder -
Présentation eines
selbstgewé&hlten
Weltwunders

Inhaltsfelder

-> Inhaltsfelder: Sprache, Texte,
Kommunikation, Medien
Inhaltliche Schwerpunkte:
Texte:
o Sachtexte: kontinuierliche und
diskontinuierliche,

argumentierende und
informierende Texte
e Schreibprozess: typische

grammatische
Konstruktionen, lexikalische
Wendungen,
satziibergreifende Muster der
Textorganisation

Kommunikation:

Produktion

relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und
Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen (S-
P)

Informationen beschaffen, sachbezogen auswahlen,
ordnen und adressatengerecht weitergeben (T-P)

Schreibprozesse selbststédndig gestalten (T-P)

in einem funktionalen Zusammenhang berichtend
informieren (T-P)

Sachtexte strukturiert zusammenfassen (T-P)
Fragen zu Texten beantworten (T-P

eigene diskontinuierliche Texte gestalten
(Visualisierungen wie z.B. Mindmaps) (T-P=

eine normgerechte Zeichensetzung fiir einfache
Satzstrukturen  (
, ) realisieren (S-P)

im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohéarenz
Texte angeleitet Uberarbeiten (S-P)

angeleitet zu Fehlerschwerpunkten passende
Rechtschreibstrategien (u.a. silbierendes Sprechen,
Verlangern, Ableiten, Worter zerlegen, Nachschlagen,
Ausnahmeschreibung merken) zur Textlberarbeitung
einsetzen (S-P)

-> Internetrecherche
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Kommunikationssituationen:
digitale Kommunikation,
gesprochene und
geschriebene Sprache
Kommunikationsrollen:
Produzent/in und Rezipient/in

Medien:

Mediale Prasentationsformen:
Printmedien, Hérmedien,
audiovisuelle Medien,
Websites, interaktive Medien
Medien als Hilfsmittel:
Textverarbeitung,
Nachschlagewerke und

Suchmaschinen

ein Schreibziel benennen und mittels geeigneter Hilfen zur
Planung und Formulierung (u.a. typische grammatische
Konstruktionen, lexikalische Wendungen,
satzibergreifende  Muster der  Textorganisation,
Modelltexte) eigene Texte planen, verfassen und
Uberarbeiten, (T-P)

angeleitet mdgliche Erwartungen und Interessen einer
Adressatin bzw. eines Adressaten einschatzen und im
Zielprodukt berticksichtigen, (T-P)

beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten,
beschreiben, erklaren, informieren) unterscheiden und
situationsangemessen einsetzen

Selbststandig unterschiedliche mediale Quellen fir eigene
Recherchen einsetzen und Informationen quellenkritisch
auswahlen

Zur Organisation von komplexen Lernprozessen und zur
Dokumentation von Arbeitsergebnisssen geeignete
analoge und digitale Medien sowie Werkzeuge verwenden

Form der Leistungsiiberpriufung: Typ 2/ Typ 4

Gesamtdauer des UVs: 15
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Sekundarstufe |
2.26 6.VI: Versteckte Wahrheiten, Liigen, List und Laster — FABELN lesen, untersuchen und selbst verfassen (EPIK IV)

didaktische und

Sequ Schwerpunkte der .
enqz Inhaltsfelder & Kom etenfentwicklun methodische :
(ungef Inhaltliche Schwerpunkte P 9 Zuginge Matirlzlgll\;orsc
- Kompetenzbeziige zum . .
ahre Themen der Sequenzen mp g Méglichkeiten der
Dauer) Medienkompetenzrahmen . . . .
Individualisierung
i — | Rezeption Advance Organizer Deutsch Eins 6 -
Tiere als Menschen # o
. e erzdhlende Texte unter Berlicksichtigung grundlegender | Kompetenzraster apitel 6
Gesellschaftskritik und Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, | Methodenblatter
Didaktik in Handlungsschritte) und der erzdhlerischen Vermittlung | Checkliste Cornelsen 6 —
Fabeln (u.a. Erzahlerfigur) untersuchen, (T-R) Arbeitsplan Kapitel 7
. . . . Gute Lernaufgaben
e in literarischen Texten Figuren untersuchen und
w Texte: Figurenbeziehungen textbezogen erlautern, (T-R)

e Figuren und Handlung in Erzhltexten:

dialogische Texte im Hinblick auf explizit dargestellte

Lesetandems und Lesestrategien

?”;zf JGesghlchten, Marchen, Absichten und Verhaltensweisen von Figuren sowie | Lesehilfen, Tippkarten, Niveau-
abeln, Jugendroman . einfache Dialogverlaufe untersuchen, (T-R) Differenzierung ~ (Texte  und
¢ Kommunikatives Handeln in Texten: Aufgaben)

Dialoge, Spielszenen

gelingende und misslingende Kommunikation in

Gesprachen unterscheiden, (K-R)

w Medle.n: i _ e eine personliche Stellungnahme zu den Ereignissen und
* Mediale Prasentationsformen: zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden
Printmedien, Hoérmedien, formulieren, (T-R)
audiovisuelle  Medien,  Websites,

interaktive Medien

w Kommunikation:

¢ Kommunikationsverlaufe:
Gesprachsverlaufe, gelingende und
misslingende Kommunikation

o Kommunikationsrollen: Produzent/in
und Rezipient/in

Leseprodukte erstellen
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nach Mustern

w Texte:

e Schreibprozess: typische
grammatische Konstruktionen,
lexikalische Wendungen,
satziibergreifende = Muster der

Textorganisation

an Vorgaben orientiert unter Nutzung von
Gestaltungsmitteln (u.a. Steigerung, Vorausdeutungen,
Pointierung) erzahlen, (T-P)

eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen
gegentber sprachlich angemessen und verstandlich
darstellen, (K-P)

zu strittigen Fragen aus dem eigenen Erfahrungsbereich
eigene Standpunkte und eigene Texte zu literarischen
Texten verfassen (u.a. Ausgestaltung, Fortsetzung,
Paralleltexte) und im Hinblick auf den Ausgangstext
erlautern, (T-R)

relevantes sprachliches Wissen (u.a. auf Wort- und
Satzebene) beim Verfassen eigener Texte einsetzen, (S-
P)

im Hinblick auf Orthografie, Grammatik und Kohérenz
Texte angeleitet Gberarbeiten, (S-P)

eine normgerechte Zeichensetzung fur einfache
Satzstrukturen (Haupt- und Nebensatzverknipfung,
Apposition, Aufzéhlung, wortliche Rede) realisieren, (S-P)

Sekundarstufe |
o  Wirkung kommunikativen Handelns
w Sprache:
e Wortebene: Wortarten, Wortbildung,
Wortbedeutung
Uberarbeitendes Schreiben | Produktion Eigene Fabel schreiben als | Fabelreihe vom
e Geschichten in mindlicher und schriftlicher Form frei oder | Prozess -> Bremerich-VoB3-

Team
(Schwerpunkt
Fabeln nach
einem Muster
schreiben und
Uberarbeiten)

Form der Leistungsuberpriufung: TYP IVa
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Gesamtdauer des UVs: 20 Std. (5 Wochen)
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Alternatives UV (falls in Jg. 6.1l kein Roman gelesen wurde)
2.2.7 6.VII: Immer noch aktuell? — Einen klassischen Jugendroman und seine medialen Varianten untersuchen (EPIK 1V)

Schulinterner Lehrplan G9
Sekundarstufe |

didaktische und

S;e:zu Inhaltsfelder & Kori(::;veer:f::tt\t:c:ﬁ:ng methodische et
(ungef Inhaltliche Schwerpunkte ) ’ Zuginge acirl';' \;ors
shre Themen der Sequenzen el pHi el e Al Méglichkeiten der o
Dauer) Medienkompetenzrahmen Indivi . .
ndividualisierung
Inhaltsfelder: Sprache, Texte, | Rezeption Advance Organizer Cornelsen 6 —
Kommunikation, Medien e erzahlende Texte unter Berlicksichtigung grundlegender | Kompetenzraster Kapitel 6
Dimensionen der Handlung (Ort, Zeit, Konflikt, | Methodenblatter
w Texte: Handlungsschritte) und der erzahlerischen Vermittlung | Checkliste Lektlren:
e Figuren und Handlung in Erz&hltexten: (u.a. Erzahlerfigur) untersuchen, (T-R) Arbeitsplan - Krabat

Kurze Geschichten, Marchen, Fabeln,
Jugendroman

o Kommunikatives Handeln in Texten:
Dialoge, Spielszenen

e Erfahrungen mit Literatur:
Vorstellungsbilder,
Leseerfahrungen und

Leseinteressen

w Medien:

e Mediale Prasentationsformen:
Printmedien, Hormedien,
audiovisuelle Medien, Websites,

interaktive Medien

w Kommunikation:
e Kommunikationsrollen:
und Rezipient/in

Produzent/in

in literarischen Texten Figuren untersuchen und
Figurenbeziehungen textbezogen erlautern, (T-R)

Medien bezlglich ihrer Prasentationsform (Printmedien,
Hoérmedien, audiovisuelle Medien: Websites, interaktive
Medien) und ihrer Funktion beschreiben (informative,
kommunikative, unterhaltende Schwerpunkte), (M-R)

in literalen und audiovisuellen Texten Merkmale
virtueller Welten identifizieren, (M-R)

einfache Gestaltungsmittel in Prasentationsformen
verschiedener literarischer Texte benennen und deren
Wirkung beschreiben (u.a. Hoérfassungen, Graphic
Novels). (M-R)

einfache sprachliche Mittel (Metapher, Personifikation,
Vergleich, klangliche Gestaltungsmittel) in ihrer Wirkung
beschreiben, (S-R)

Gute Lernaufgaben

Lesetandems und Lesestrategien

Lesehilfen, Tippkarten, Niveau-
Differenzierung (Texte und
Aufgaben)

Leseprodukte erstellen




Stadtisches Gymnasium Koéln-Deutz

) s 1

= B

Deutsch

Schulinterner Lehrplan G9
Sekundarstufe |

eine persdnliche Stellungnahme zu den Ereignissen und
zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden
formulieren, (T-R)

w Sprache:
Mittel
w Kommunikation:

e Kommunikationsrollen:
und Rezipient/in

e Textebene: Kohérenz, sprachliche

Produzent/in

Produktion

eine persdnliche Stellungnahme zu den Ereignissen und
zum Verhalten von literarischen Figuren textgebunden
formulieren, (T-R)

ihr eigenes Urteil Uber einen Text begrinden und in
kommunikativen Zusammenhangen (Buchkritik,
Leseempfehlung) erlautern, (T-P)

beim Verfassen eines eigenen Textes verschiedene
Textfunktionen (appellieren, argumentieren, berichten,
beschreiben, erklaren, informieren) unterscheiden und
situationsangemessen einsetzen, (T-P)

eigene Beobachtungen und Erfahrungen anderen
gegentiber sprachlich angemessen und verstandlich
darstellen, (K-P)

das eigene Kommunikationsverhalten nach

Kommunikationskonventionen ausrichten, (K-P)

digitale und nicht-digitale Medien zur Organisation von
Lernprozessen und zur  Dokumentation  von
Arbeitsergebnissen einsetzen, (M-P)

Texte medial umformen (Vertonung/Verfilmung bzw.
szenisches Spiel) und verwendete Gestaltungsmittel
beschreiben, (M-P)

Inhalt und Gestaltung von Medienprodukten angeleitet
beschreiben. (M-P)

Texte zum Primartext produzieren
(Spinner...)
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Form der Leistungsuberpriifung: TYP IVa (medialer Schwerpunkt)

Gesamtdauer des UVs: 20 Stunden (5 Wochen)
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2.3 JAHRGANG 7

Schulinterner Lehrplan G9

|
|

Sekundarstufe |

2.3.1 7.I: “Regeln des Miteinanders — zu Hause, in der Schule, im Netz” — seinen Standpunkt in einem Leserbrief vertreten

Inhaltsfelder & Schwerpunkte der Didaktische und
SGQL:?:Z Inhaltliche Kompetenzentwicklung, methodische Zuginge Material-
n r .
) Schwerpunkte Kompetenzbeziige zum Méglichkeiten der vorschlége
Themen der Sequenzen Medienkompetenzrahmen Individualisierung
“Wann, wo, wie und warum Die Schilerinnen und Schiler kénnen... e Untersuchung Deutschbuch 7,
c streiten wir?” - verschiedener (audio- S. 35-50
B . I Rezeption )visueller Impulse wie Fotos, Klassenregeln
Ei ThemaF'SChe Hinflihrung und  sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden Video-Clips, altersgeméaBer Schulvertrag
2 Formulieren von (u.a. These, Argument und Beispiel) und ihre Karikaturen Handyordnung
‘\" Erwartungen an das Wirkung erklaren (u.a. sprachliche Signale der e Sammeln und medien- andere
Vorhaben Rezipientensteuerung), (S-R) gestiitztes Préasentieren ausgewdhlte
c “Knigge, Handyordnung, e zentrale Aussagen mundlicher und schriftlicher alters.typilsch(lar Regelwerke wie
3 Netiquette — Wesen und Texte identifizigren und daran ein koharentes Konfliktsituationen Netiquette
Ei Bedeutung von Regelwerken” — Textverstandnis erlautern, (T-R) e von Schiller*innen erstellte 9)
2 Arbeit  mit  verschiedenen e den Aufbau kontinuierlicher und Standbilder, Chats etc. 10)
™ Sachtexten diskontinuierlicher Sachtexte erlautern, (T-R) e Recherche von selbst
= - e gelingende und misslingende Kommunikation gewahlten, bekannten
3 “Benimmkurs als Schulfach” - identifizieren und Korrekturméglichkeiten Regelwerken
5 eine Pro- und Kontra- benennen, (K-R) (Klassenregeln,
2 Diskussion fiihren Schulvertrag sowie Haus-
@
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“Respekt vor dem Alter?” -
einen Leserbrief schreiben und
Uberarbeiten

3-4 Stunden

Absichten und Interessen anderer
Gesprachsteilnehmender identifizieren und
erlautern, (K-R)

in Gesprachen und Diskussionen aktiv zuhéren
und zugleich eigene Gesprachsbeitrdge planen,
(K-R)

dem Leseziel und dem Medium angepasste
Lesestrategien des orientierenden, selektiven,
vergleichenden, intensiven Lesens einsetzen
(u.a. bei Hypertexten) und die
Lektlreergebnisse grafisch darstellen. (M-R)

Produktion

mdgliches Vorwissen, Haltungen und
Interessen eines Adressaten identifizieren und
eigene Schreibprodukte darauf abstimmen, (T-
P)

Informationen aus verschiedenen Quellen (u.a.
kontinuierliche, diskontinuierliche Sachtexte —
auch in digitaler Form) ermitteln und dem
eigenen Schreibziel entsprechend nutzen, (T-P)
bei strittigen Fragen Lésungsvarianten
entwickeln und erortern, (K-P)

eigene Standpunkte begriinden und dabei auch
die Beitrdge anderer einbeziehen, (K-P)

in Gesprachssituationen die kommunikativen
Anforderungen identifizieren und eigene
Beitrage darauf abstimmen. (K-P)

und Handyordnung in der
Schule, Netiguette in
sozialen Netzwerken etc.)
Sammeln und Prasentieren
von Fallbeispielen von
Regelkonflikten aus
verschiedenen Bereichen
Arbeit mit Filmbeitragen
Podiumsdiskussion
Schreibkonferenz

Form der Leistungstiberprifung: Typ Il — einen Leserbrief in Form einer linearen Argumentation verfassen
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Gesamtdauer des UVs: 12-15 Stunden
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2.3.2 7.lI: Freundschaften auf ungewohnlichen Wegen - Jugendromane lesen und verstehen

Schwerpunkte der

Didaktische und

Inhaltsfelder &
Sequenz Kompetenzentwicklun i 5 ial-
(ungeféhre Inhaltliche Schwerpunkte p 9, methodische Zugange Materlﬁl
D Kompetenzbeziige zum Méglichkeiten der vorschluge
auer) Themen der Sequenzen : 9
Medienkompetenzrahmen Individualisierung
54 . - Pflicht- und Wahlaufgaben,
3 Rezeption Méglichkeiten der
i - in literarischen Texten zentrale Figurenbeziehungen Uber

Untersuchung eines Jugendromans

- Hauptfiguren des Romans
untersuchen
- Beziehung zwischen den
Hauptfiguren

analysieren/Figurenkonstellation
erstellen

- Verhalten einer Figur analysieren
und Figuren charakterisieren

- aus der Perspektive einer Figur
schreiben (innerer Monolog /
Tagebucheintrag)

- Erzahlverhalten untersuchen

- Handlungsverlauf beschreiben
und Spannungsaufbau
untersuchen

- Handlungsorte untersuchen

und Merkmale sowie Handlungsverlaufe beschreiben
und unter Berlcksichtigung gattungsspezifischer
Darstellungsmittel (z.B. erz&hlerisch/dramatisch
vermittelte Darstellung, Erzahlperspektive...)
textbezogen erldutern (T-R)

Sachtexte zur Erweiterung des eigenen Wissensstands
auswerten (T-R)

langeren Beitrdgen aufmerksam zuhdéren, gezielt
nachfragen und zentrale Aussagen des Gehdorten
wiedergeben, auch unter Nutzung eigener Notizen

angepasste Lesestrategien des orientierenden,
selektiven, vergleichenden, intensiven Lesens
einsetzen und Lektlreergebnisse grafisch darstellen
(M-R)

Produktion

Niveaudifferenzierung
Aufgabenstellung

- Hilfekarten zu
Formulierungen bei allen
Schreibauftragen

3 Je nach gewihltem Roman/gewihlter methodischer Vorgehensweise (Ausziige vs. Ganzschrift, gemeinsame Besprechung oder individuelle Bearbeitung) zu gestalten
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© Integriert (!) in die Lektiire des | - aus Aufgabenstellungen konkrete Schreibziele ableiten,
e Romans Texte planen und zunehmend eigene Texte adressaten- Methodenblatt
4] . . .
% - Merkmale einer Inhaltsangabe und situationsgerecht formulieren (T-P) Ir?haltsang'abel .
€ g - Verfassen einer Inhaltsangabe - Informationen aus verschiedenen Quellen ermitteln und Tipps & Hinweise je
=< dem eigenen Schreibziel entsprechend nutzen (T-P) Schulbuch
- a_uf Materialbasis ~ einen | . Texte sinngestaltend unter Nutzung verschiedener
informierenden  Text  planen, Ausdrucksmittel vortragen (T-P)
% S schreiben und dberarbeiten - unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien Arbeits-
g 2 und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht und
= S . .
g 5 bildungssprachlich angemessen vorstellen (M-P) nach Neigung
o g - digitale Mdglichkeiten flr die individuelle und kooperative
Sz Textproduktion einsetzen (M-P)
23

Form der Leistungsiiberprifung: Typ oder Ersatzform (Lesemappe, audiovisuelle Prasentation...)

Gesamtdauer des UVs: ca. 20 Std.
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2.3.3 7.llI: ,Macht Werbung!“ — Werbung untersuchen und gestalten, Strategien verstehen

Schwerpunkte der

Didaktische und

Inhaltsfelder &
Sequenz Kompetenzentwicklun - 2 ial-
(ungeﬁhre Inhaltliche Schwerpunkte p 9 methodische Zugange Matetl":?l
- . 1 . vorschlage
Dauer) Themen der Sequenzen Kompetenzbezuge zum Méglichkeiten der
Medienkompetenzrahmen Individualisierung
beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen [...] - s.Buch

(3-4St.)

Ziele und Strategien von Werbung |

Werbeanzeigen und
Werbesprache untersuchen

Werbung im Alltag: Arten und Ziele
von Werbung (Verkaufs-, Image-,
Mitmach-, Spendenwerbung)

Geheime Werbebotschaften als
Verkaufsanreiz: Werbebotschaften
entschlisseln  (Explizierung des
suggerierten Benefit durch das
Kaufen eines Produkts)

Werbestrategie I: Kognitive Reize
durch  Text und  Text-Bild-
Kombinationen in  Print- und
audiovisuellen Medien: Das Spiel
mit der Uberraschung

Werbestrategie 1l:  Emotionale
Reize durch Bildgestaltung in
Printmedien und  Werbespots:
Emotionalisierung als

Werbestrategie

fremden kommunikativen Handelns [...] reflektieren und
Konsequenzen daraus ableiten (K-R)

Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, Adjektiv,
Konjunktion,  Adverb, Praposition, Interjektion)
unterscheiden, (S-R)

Verfahren der Wortbildungen unterscheiden
(Komposition, Derivation, Lehnwérter, Fremdwdrter), (S-
R)

komplexe Strukturen von Sé&tzen (Nebensatz mit
Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Adverbialsatz;
Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Formen
zusammengesetzter Séatze: Infinitivgruppe,
uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Wirkungen
von Satzbau-Varianten beschreiben, (S-R)

sprachliche Gestaltungsmittel unterscheiden (u.a
Kohasionsmittel) und ihre Wirkung erklaren (u.a.
sprachliche Signale der Rezipientensteuerung), (S-R)
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in

Werbespots untersuchen

Analyse Werbeclip (Schwerpunkt:
Geschichte): Erzdhlungen  in
Werbeclips als Verkaufsanreiz

Analyse Werbeclip (Schwerpunki:
filmische Gestaltung): Physische
Reize durch Bild- und
Musikgestaltung in audiovisuellen
Medien

Ubung
Werbeclip

schriftliche Analyse

Medien (Printmedien, Hérmedien, audiovisuelle Medien,
Website-Formate, = Mischformen)  bezlglich  ihrer
Présentationsform  beschreiben und  Funktionen
(Information, Beeinflussung, Kommunikation,
Unterhaltung, Verkauf) vergleichen, (M-R)

mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und
hinsichtlich der Wirkungen analysieren, (M-R)

in Medien Realitatsdarstellungen und Darstellung
virtueller Welten unterscheiden. (M-R)

Inhalt, Gestaltung und Présentation von
Medienprodukten beschreiben, (M-P)

versteckteBild-Text-Musik-Wirkungen

11)
Untersuchung von

in Medien Realitdtsdarstellungen und Darstellung
virtueller Welten unterscheiden. (M-R)

- Produktplacement auf bekannten Elemente konzeptioneller Mindlichkeit bzw.
) YouTube-Kanélen Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler
™ 12) Kommunikation identifizieren, die Wirkungen
° g' Werbegestaltung bei Instagram vergleichen und eigene Produkte (offizieller Brief,
> = 13) Online-Beitrag) situations- und adressatenangemessen
o % Formulierung bewertender gestalten, (M-P)
S £ Kommentare in einem Forum
6=

Optional: Gender-Marketing [Werbung in Social-Media-jaudiovisueller Werbung (3-4 Std.)

14) Zielgruppenanalysen von
Werbeanzeigen und Werbespots:
Zusammenhéange zwischen
Veréffentlichungsort und
Zielgruppe

15) Rollenmuster in
Werbespots (insbesondere
Autowerbung), Mdglichkeiten der
Bewertung

Spiel mit Rollenmustern in Werbung
fir Lebensmittel

die  gesellschaftliche
beschreiben, (S-R)

Bedeutung von  Sprache

mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und
hinsichtlich  der  Wirkungen (u.a. Rollenbilder)
analysieren, (M-R)

sich an unterschiedlichen Gesprachsformen (u.a.
Diskussion, Informationsgesprach, kooperative
Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P)
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16) mediale Gestaltungen von Werbung beschreiben und
eitfrage: Was weif3 das Netz von hinsichtlich der Wirkungen analysieren, (M-R)
(o) mir und V.Vl.e wird dieses Wissen flr den Grad der Offentlichkeit in Formen der Internet-
c personalisierte Werbung genutzt? o N
3 17) Kommunikation abschéatzen unq
) . Handlungskonsequenzen aufzeigen (M-R)
= nalyse von Instagram-Profilen
o unter dem Gesichtspunkt von
% Werbeinteressen — Klarung des
o Begriffs ,personalisierte Werbung*
g 18)
0 nalyse von Suchverldufen in einer
y Suchmaschine im Hinblick auf
= mdgliche personalisierte Werbung
IS in der Zukunft
g— 19) Untersuchung des eigenen
Profils in einem sozialen Medium
auf Informationsgehalt fur
personalisierte Werbung
s 20) Inhalt, Gestaltung und Prasentation von Methodenblatt
= bung zur Verschriftlichung von Medienprodukten beschreiben, (M-P)
& Analyseerkenntnissen
> N unter Nutzung digitaler und nicht-digitaler Medien
© S Arbeits- und Lernergebnisse adressaten-, sachgerecht
) f’_’ und bildungssprachlich angemessen vorstellen. (M-P)
-g 2 Synonyme, Antonyme, Homonyme und Polyseme in
o _§ semantisch-funktionalen Zusammenhéngen einsetzen,
2 = i
g 2 i

Form der Leistungsiiberprifung: Typ 4b medialer Schwerpunkt (Analyse einer Werbeanzeige oder eine Werbeclips)

Gesamtdauer des UVs: ca. 11-12 Std. Fachibergreifendes Arbeiten mit Musik méglich/empfohlen > Gemeinsame Projekte, Lernaufgaben
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2.3.4 7.IV: “Anleitungen und Tutorials fiir Zaubertricks” — Anhand von Texten (iber Merkmale und Besonderheiten der
deutschen Sprache nachdenken und eigene Texte — auch mit digitalen Hilfsmitteln — tiiberarbeiten

Inhaltsfelder & inhaltliche

didaktische und
methodische

Sequenz Schwerpunkte, Themen der Schwerpunlfte der Kompgtenzentwicklung, Zugange, Moglichkeiten Materiel-
(~ Dauer) Kompetenzbeziige zum Medienkompetenzrahmen vorschlage
Sequenzen der
Individualisierung
Die Schilerinnen und Schuler kénnen... Deutschbuch,
c Arbeit mit digitalen S. 217-258
§ “Kleine Zauberei — Wortarten Rezeption . Grarpma.tl'kprogrammen Arbeitsheft
= . o Wortarten (Verb, Nomen, Artikel, Pronomen, arbeitsteiliges
i’r’ wiederholen Adijektiv, Konjunktion, Adverb, Praposition, Aufbereiten und
™ Interjektion) unterscheiden, (S-R) Prasentieren eines
¢ unterschiedliche Formen der Verbflexion Satztypen/

unterscheiden und deren funktionalen Wert Gruppenpuzzle

beschreiben (Aktiv/Passiv, Modi, stilistische Visualisieren von

Varianten), (S-R) Satzbauplanen auf

“Harry Houdinis Geheimnis” — die e komplexe Strukturen von Sétzen (Nebensatz mit Lernplakaten
Funktion von Personal-, Satzgliedwert: Subjektsatz, Objektsatz, Erstellen eigener
Possessiv- und Adverbialsatz; Gliedsatz: Attributsatz; verschiedene Lehrvideos

S Demonstrativpronomen Formen zusammengesetzter Satze: Infinitivgruppe, Kollaborative
2 erschlieBen uneingeleiteter Nebensatz) untersuchen und Textproduktion und -
& Wirkungen von Satzbau-Varianten beschreiben, (S- Uberarbeitung Gber
< R) OneNote
@ ¢ anhand einfacher Beispiele Gemeinsamkeiten und

Unterschiede verschiedener Sprachen (der
é “Nostradamus, Dracula, Dr. Lerngruppe) im Hinbliclf auf grammatische
c Faust’ — die unterschiedlichen Strukturen und Semantik untersuchen, (S-R)
b7 Zeitformen des Verbs e Sachtexte zur Erweiterung der eigenen
g unterscheiden und nutzen Wissensbesténde und zur Problemlésung

auswerten. (T-R)
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“Der schwebende Kochloéffel” -
Vorgangsbeschreibungen mit
Hilfe von Aktiv und Passiv
abwechslungsreich gestalten

3-4 Stunden

“Spektakulare Erfindungen —
Haupt-, Neben- und
Gliedsatze korrekt
unterscheiden und variabel fiir
eigene Texte nutzen

5-6 Stunden

Produktion

eigene und fremde Texte anhand von
vorgegebenen Kriterien Uberarbeiten (u.a.
Textkoharenz), (S-P)

sich an unterschiedlichen Gesprachsformen (u.a.
Diskussion, Informationsgesprach, kooperative
Arbeitsformen) ergebnisorientiert beteiligen, (K-P)

Form der Leistungsiiberprifung: Typ 5 — einen Sachtext Uberarbeiten

Gesamtdauer des UVs: 20-25 Stunden
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2.3.5 7.V:,Uberall nur friendly faces?“ - Soziale Netzwerke reflektiert betrachten
Inhaltsfelder & inhaltliche . didaktische und methodische :
Sequenz Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung, - o . Material-
q Schwerpunkte, Themen der . . Zugange, Moglichkeiten der 5
(~ Dauer) Sequenzen Kompetenzbeziige zum Medienkompetenzrahmen Individualisierung vorschléage
Die Schilerinnen und Schiler kénnen... - D Elns,
- Einstiegsimpuls Uber S. 41-53
S : . R i Erklarvi W
g "24/7 online?” - die Bedeutung | o2cPHO" . | rklarvideo (zum Web
S des Th fir d snlich e Sachtexte zur Erweiterung der eigenen 2.0)
N es themas u.r as “person iche Wissensbestande und zur Problemlésung - Positionslinie
% Leben einschatzen auswerten, (T-R) - Entwickeln und
e gelingende und misslingende Kommunikation Teilnehmen einer
identifizieren und Korrekturmdglichkeiten digitalen Klassenumfrage
benennen, (K-R) Uber Edkimo, Forms etc.
¢ beabsichtigte und unbeabsichtigte Wirkungen - Recherche prominenter
des eigenen und fremden kommunikativen Falle von Cyber-Mobbing
“Geht es noch ohne Social Media?” — Handelns — auch in digitaler Kommunikation und Shitstorms
o verschiedene soziale Netzwerke — reflektieren und Konsequenzen daraus - Fuhren einer Online-
g kriteriengeleitet vergleichen ableiten, (K-R) Debatte Uber eine digitale
o e den Grad der Offentlichkeit in Formen der Pinnwand oder
i Internet-Kommunikation abschétzen und Kommentarfunktion
Handlungskonsequenzen aufzeigen - Untersuchen und
(Personlichkeitsrechte, Datenschutz, Prasentieren
Altersbeschrénkungen), (M-R) verschiedener Kodizes
s “Wie gefahrlich sind soziale »  die Qualitét verschiedener Quellen an ?(er d'Q“%'E”f .
g Netzwerke wirklich?” — die Knterlen. (Autor/in, Ausgewogephelt, GOTT;;SUH;] Et\ 'gn (Emajis,
& Risiken von Online-Aktivitaten Lﬂforn;atlorziﬂggf;alt, Belege) priifen und A}i‘r’onyumces I?n s;aﬁve)
© ewerten. (M- ;
~ bewerten - Auswerten verschiedener
Produktion statistischer Erhebungen
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planen, schreiben und
Uberarbeiten

3-4 Stunden

“Wie verhalte ich mich in sozialen
Netzwerken richtig?” — einen
Informationsbeitrag kooperativ

mogliches Vorwissen, Haltungen und
Interessen eines Adressaten identifizieren
und eigene Schreibprodukte darauf
abstimmen, (T-P)

Informationen aus verschiedenen Quellen
(u.a. kontinuierliche, diskontinuierliche
Sachtexte — auch in digitaler Form) ermitteln
und dem eigenen Schreibziel entsprechend
nutzen, (T-P)

bei der Textplanung, -formulierung und -
Uberarbeitung die Mdglichkeiten digitalen
Schreibens einsetzen (T-P) und digitale
Mdglichkeiten fur die individuelle und
kooperative Textproduktion einsetzen. (M-P)
Texte kriteriengeleitet prifen und
Uberarbeitungs-vorschlage fiir die
Textrevision nutzen, (T-P)

angeleitet komplexe Recherchestrategien fir
Printmedien und digitale Medien
unterscheiden und einsetzen, (M-P)
Elemente konzeptioneller MUndlichkeit bzw.
Schriftlichkeit in digitaler und nicht-digitaler
Kommunikation identifizieren, die Wirkungen
vergleichen und eigene Produkte (z. B.
Online-Beitrag) situations- und
adressatenangemessen gestalten, (M-P)

Recherchieren von
Internet-Kommentaren zu
strittigen Themen
Kollaboratives Schreiben
Uber OneNote

Form der Leistungsiiberpriifung: Typ 2 - einen Ratgeber fir soziale Netzwerke erstellen

Gesamtdauer des UVs: Ca. 12-15 Std.
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2.3.6 7.VI: Von groBen Katastrophen und Alltagsdramen, Helden und Schurken — Balladen, ihre medialen Transformationen
und andere Texte untersuchen und vergleichen

Inhaltsfelder & inhaltliche

didaktische und
methodische

Sequenz e e e Schwerpunl.(.te der Kompfatenzentwicklung, Zugiinge, Méglichkeiten Materi?I-
(~ Dauer) Kompetenzbeziige zum Medienkompetenzrahmen vorschléage
Sequenzen der
Individualisierung
® Variante 1: Die Schiilerinnen und Schiiler kdnnen - M
© Bildimpuls »Schiffsbrand* | R ti nach Niveau: Tippblatt - Mib
g Entwickeln eines | eZ€ption mit Hilfen zu (Hilfen)
2 Handlungsverlaufs (UG) e Texte im Hinblick auf das Verhaltnis von Inhalt, Maoglichkeiten der -
m Form und Wirkung erlautern (T-R) Gestaltung: a) lit. - Mic
& o Variante 2: e Merkmale epischer, lyrischer und dramatischer Textformen b) Rickmelde
2 - John Maynard als Zeitungsbericht: Gestaltungsweisen unterscheiden und Formulierungen zum bogen
NS §‘ — | Verfassen eines literar. Textes zu erlautern (T-R) spannenden Erzahlen (Elemente
§ E £ % der? Ereignis e Inliterarischen Texten zentrale \éerZCh'
g RO Rickmeldung (GA) Figurenbeziehungen und -merkmale sowie a un.gen)
‘U_). 5 c \8, """" . Handlungsverldufe beschreiben und unter ) E ntspr."Selten
% @ Besonderbeltgn der . Texts"orte Beriicksichtigung gattungsspezifischer im Schulerbuch
2 E -Balladen”: Diagnose Wissen {ber Darstellungsmittel textbezogen erlautern (T-R)
c < Literatur/literarische e bildiiche Gestalt ittel in i isch
> Gestaltungselemente (Reime, ildliche Gestaltungsmittel in literarischen
S wortl. Rede, Erzahler, Tgxtgn unterscheiden sowie |hre. Funktion im
% Spannungsaufbau...), H|r.1.bI|ck auf Textaussage und Wirkung
< Besonderheiten ~ der  Textform erlautern (T-R)
< Ballade
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Textprasentation (z.B. Vertonung),

erste offene
Auseinandersetzung  mit
dem Text: ,Was fallt auf/ist
besonders/...?*

Erarbeitung John Maynard

1) Spannung und Stimmung

2) kreative Auseinandersetzung

2. Sequenz: (Wahlméglichkeiten: Gestaltung
,John Vortrag, Rede, innerer Monolog,
Maynard* Standbilder) - alternativ:
(2 Std.) Inhaltsangaben
N Textprasentation (z.B. Vertonung)
8
Erarbeitung in 7 Schritten:
© Handlungsschritte
= Stimmung
2 Spannungskurve
N & Hohepunkt
>
qg’_ i Charakter Zauberlehrling
o . o~ Balladenmerkmale
W oo
o a Hh Gestaltungsaufgabe
T S.0.
N
e
G 09
S _ 838
23 2A

eine persodnliche Stellungnahme zur Handlung
und zum Verhalten literarischer Figuren
textgebunden formulieren (T-R)

eigene Texte zu literarischen Texten verfassen
und deren Beitrag zur Deutung des
Augangstextes erlautern (T-R)

ihren Gesamteindruck von (Kurz-)Filmen und
anderen Bewegtbildern beschreiben und
anhand inhaltlicher und asthetischer Merkmale
begriinden (M-R)

Handlungsstrukturen in audiovisuellen Texten
identifizieren sowie Gestaltungsmittel
benennen und deren Wirkung erlautern (M-R)

Produktion

die Ergebnisse der Textanalyse strukturiert
darstellen (T-P)

ihr Verstandnis eines literarischen Textes mit
Textstellen belegen und im Dialog
weiterentwickeln (T-P)

Texte sinngestaltend unter Nutzung
verschiedener Ausdrucksmittel (Artikulation,
Modulation, Tempo, Intonation, Mimik und
Gestik) vortragen (M-P)

vertonte Versionen z.B.
auf

youtube

nach Niveau: Tippblatt
mit Hilfen zu
Mdglichkeiten

nach Neigung

nach Niveau: Méglichkeit
des Ubens einer
Inhaltsangabe

nach Niveau: Tippblatt
mit Hilfen zZu
Mdglichkeiten

M2 Tippkarte
»,mogliche Aspekte
der Untersuchung®

M3 Hilfskarte zu

Spannung und
Stimmung

M4 Arbeitsauftrag
M4b Hilfekarten zu
allen
Arbeitsschritten
(ein- oder
zweistufig)

s. Schilerbuch
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N 5 © am Ende der Unterrichtsreihe M5
ag’_g 2 ig'/ ~ Neigungsdifferenzierung
& O 5 . g (mehrstindig, Wahlaufgaben zu
e 8 3 £ “ Ballade der Wahl)
4:‘_5 m ® nach Neigung

Form der Leistungsuberprifung: Klassenarbeit Typ 4a

Gesamtdauer des UVs: ca. 15 Std.
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3 5 Leistungskonzept
3.1 5.1  Grundsatzliches



	1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit
	1.1. Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule
	1.2. Schulische Standards zum Lehren und Lernen und zur Fachschaftsarbeit:
	1.3. Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds
	1.4. Ressourcen
	1.5. Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern, städtisches/regionales Angebot (außerschulische Lernorte)
	1.6. Funktionsinhaber/innen der Fachgruppe

	2 Unterrichtsvorhaben Erprobungsstufe
	2.1 JAHRGANG 5
	2.1.1 5.I:  Neue Schule - neue Freunde – neuer Lebensabschnitt
	2.1.2 5.II: Von frechen Füchsen und gewitzten Waschbären/ Besonderen Tieren auf der Spur
	2.1.3 5.III:  Keine Zeit für MÄRCHEN? – Klassische und moderne (auch mediale und interaktive) Märchen-Varianten untersuchen, vergleichen und selbst gestalten (EPIK I)
	2.1.4 5.IV: Fantastische und realistische Kinder- und Jugend-ROMANE auswählen, Handlungsverläufe, Figuren und Konflikte untersuchen und dazu Stellung nehmen (EPIK II)
	2.1.5 5.V:  Lesen, Chatten, Surfen, Fernsehen – Über Medien und Medienverhalten nachdenken, Kommunikationsregel etablieren, Informationen zum Thema auswerten und vergleichen
	2.1.6 5.VI: „Von Mardermördern und Mördermardern“ (Robert Gernhardt) – Sprachspiel, Sprachwitz und Sprachstrukturen in Gedichten untersuchen (LYRIK I)

	2.2 JAHRGANG 6
	2.2.1 6.I:  Argumentieren und überzeugen
	2.2.2 6.II: Was macht jemanden zum Helden oder zur Heldin? – SAGEN und LEGENDEN (und andere Texte) über Götter und Helden untersuchen und dazu (auch Informations-) Texte (im erw. Sinne) gestalten (EPIK III)
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